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Der spanisch - innerilrainsche Krieg .

Bcisteheiid bieten wir unsere » Lesern ein Bild des jetzt viel an -

gefeindcten Ministerpräsidenten Sagasta , welchem die Hiruptschnld
an den Mißerfolgen der spanischen Waffen gegenüber den amerikanischen
beigcmessen wird . Sollten nicht bald bessere Nachrichten vom Kriegs¬
schauplatz in Wcstindien oder bei Manila eintreffcn , so ist mit ziem¬
licher Sicherheit darauf zu rechnen , daß er durch einen anderen er¬
setzt werden wird , welcher den augenblicklichen Verhältnissen mehr
gewachsen ist . lieber sein Leben ist Folgendes zu sagen : Am
21 . Juli 1827 zu Torrecilla de Cameras geboren , widmete sich
Sagasta der Jngenicurlausbahn und studirte Physik und Mathematik .

Insurgenten im Osten Cuba » geleitet und dort , unterstützt von dem
zweiten Führer der Insurgenten , Calixto Garcia , den Spaniern viel
zu schaffen gemacht . Augenblicklich steht er in Verbindung mit der
Negierung der Vereinigten Staaten von Nordamerika und unterstützt
mit vielem Geschick die Landungsversuche der amerikanischen Truppen

Der kubanische Zusurgentenführer Marlmo No in ex .

und die Zufuhren von Waffen , Munition und Proviant für die
A instand netzen . Wie Maceo der „Arm der Revolution " genannt
wurde , so wird Gomez als „ Kopf der Revolution " bezeichnet . Ei »
Sohn des letzteren ist i . Zt . mit Maceo zusammen , dessen Adjutant
er war , gefallen . Zweifellos wird man den Nnnien Gomez noch
ost in den Berichten über die Kämpfe aus Cuba neunen hören und
durfte daher unser beistchender Bild von besonderem Jutercffe sein .

Dar Zage in Italien .

AuS Rom , 11 . Mai , schreibt unser Korrespondent :

Trotzdem noch lange die Ruhe nicht wieder hergestellt ist ,

herrscht doch hier daS Gefühl vor , als ob das Schlimmste

vorüber sei , d . h . das Schlimmste kaum für das arme

hungernde Volk , sondern für die Machthaber . Man hat es

ja eben nicht mit einer Revolution , nicht mit einem organi -

sirten Aufstand zu thun , sondern mit Unruhen , hervor¬

gerufen durch das entsetzliche Elend , und wenn auch hin

und wieder die Sozialisten und Anarchisten die Hand
im Spiele gehabt , so haben sie jedoch die Situation

nicht geschaffen , sondern nur Vortheil aus derselben

gezogen . Wer seine Augen gebrauchen wollte , um

zu sehen , der konnte daran nicht zweifeln . An vielen

Orten waren es zuerst die Frauen , die vorgingen .

Die ihnen entgegengeschickten Truppen wollten auf sie nicht

schießen . Da schrieen die Aermstcn in Verzweiflung : „ Sendet

nur Eure Kugeln auf uns ! " Und als Befehl erging , daß
Kavallerie vorwärts reiten sollte , warfen die Frauen sich aus
die Erde , bereit , sich zerstampfen zu lassen . Durch Zureden ,
durch Vernunftgründe , durch das Versprechen besonders , für

x
- Arbeit zu sorgen , gelang es dann , sie ein wenig zu beruhigen .

M Aber ehe man dahin kommt , für das hungernde Volk

c Arbeit zu finden , müßte etwas geschehen , um cs vor dem Tod

durch Roth und Elend zu retten . Gewiß ist es schon
: : viel werth , daß das Brod durch die Aufhebung der

Zölle auf das Getreide , durch die Opfer , die die

einzelnen Gemeinden bringen , die für einen Theil des

Preises aufkoulmen , viel billiger geworden , aber was nützt

; ; dies Leuten , die auch die kleinste Summe nicht besitzen , um
* es zu kaufen ! Denn ehe es zu den Unruhen , dem wirklichen

W Auskommen bitterster Verzweiflung kam , ist eben auch das

Letzte vielfach hingegangen , und die Armen , die da so
— todesmuthig sich den Gewehren entgcgcnstellten , schöpften

diese Kühnheit aus dem Gedanken , daß so oder so der Tod

s ihnen gewiß sei . Es handelt sich in Wahrheit um eine

[ . Frage des trockenen BrodeS , und darum ist auch der Vor -
V schlag , ob es nicht richtig wäre , dasselbe dem Volke nnent -

V gelblich zu verabreichen , in den letzten Tagen vielfach erörtert

fc worden und von Personen , die sonst entschiedene Gegner
I sozialistischer Prinzipien sind . Wie Licht , Wasser rc . , so heißt
L =3 , müßte auch die Verabreichung von Brod eine Angelegenheit
| der städtischen Verwaltung werden und die Wohlhabenderen
? die Lasten dafür tragen . Aber das schon so oft erörterte

r Problem dürfte auch jetzt und hier keine Lösung finden , da
d ft Viele es für ein Unglück halten , das Volk daran zu gewöhnen ,
5 Almosen zu empfangen , und bei der hier herrschenden Genüg -

| '
amkeit gar manche sich einfach damit begnügen und keinerlei

k Arbeit mehr verrichten würden . In Sizilien haben gerade
M oie aufgeklärtesten und einsichtsvollsten Persönlichkeiten die

k Errichtung von Volksküchen an ihren Orten verhindert , weil

-sie nicht wollten , daß die unteren Klassen sich daran ge -

5 wöhnten , während der kalten Monate des Jahres ihre Nahrung
M - umsonst zu erhalten .

Die meisten Blätter hier und auch im Ausland

M machen die Regierung für die vorgckommenen und

Wonach fortdauernden Unruhen verantwortlich , und besonders

M die antikolonialen Zeitungen erklären , daß zu viel Geld

M für diese Bestrebungen verausgabt worden ist und

: noch immer wird . Erythraa , so behauptet die eine , absorbirt

| in normalen Zeiten mehr , als das Budget des landwirth -

U schaftlichen Ministeriums betrügt . Gewiß ist das jetzige

| Kabinett ganz ohne Schuld , aber diese Schuld ist eine

W bedingte . Als es ans Ruder gelangte , waren die Ver -
6 hältnisse schon äußerst verfahren , und es Hütte eines

B hervorragenden Genies bedurft , um gründliche Besserung zu
t schaffen ; ein solches Genie ist aber Rudini nicht . Die Wurzeln

| des Uebels , an dem Italien krankt , sind 37 Jahre alt , sie
V wurden von dem ersten Ministerium Ricasoli gelegt , der

| aus einem eben erst entstandenen Einheitsstaat eine Groß¬

macht schaffen wollte . Als das nunmehrige Kabinett zur
jL - Regierung kam , war cs allerdings hauptsächlich mit der Idee

x ernannt worden , daß es die Wunden zu heilen suchen werde ,

| die lange Mißwirthschaft dem Lande geschlagen , und der

| Vorwurf , den man ihm mit Recht machen kann , ist ,

H daß es sich nicht energisch und prompt genug daran

F begeben , dieses unerläßliche Werk in die Hand zu nehmen .

H Gewiß suchte es zu sparen , aber in falscher Weise ,

M und statt eine gründliche Reorganisation der Finanzen ,
eine Verminderung des Budgets durch eine Steuerreform

t nnzuführen , wurden vom Staat unternommene Arbeiten

E eingestellt . Es hatte dies noch zur Folge , daß italienische

| Kapitalisten , die immer sehr ängstlich sind und in diesem

t Aufhören der öffentlichen Unternehmungen etwas Anderes

| tls nur ein Sparsystem erblickten , mißtrauisch wurden und

fieber ihre Gelder brach liegen ließen , wodurch die Be -

| schäftigung für die unteren Klassen sich mehr und mehr
l dcxxing ; rte .

*
hd . Madrid , 12 . Mai . Dir Militär - und Marinekreise erklären

die Meldung von d - r Rückkehr bei Kap Verde - Geschwaders
nach Cadiz für erfunden .

Loudon , 12 . Mai . Da , „New Notk Journal
" hat heute

Morgen eine Depesche feines Korrespondenten in Cadix veröffentlicht ,
welche dieser durch einen Courier über die französische Grenze ge¬
schickt und von einer französischen Station hatte telegraphiren lassen .
Dickes Telegramni besagt , die spanische Flotte sei nicht nach Cadix ,
foiibmi nach den kanarischen Inseln zurückgekehtt . DaS „ Journal "

fügt noch hinzu , daß die erste Depesche chiffrirt war , und da weder Cadix
noch die kanarischen Inseln dluch den Code auszudrücken waren , konnte
keiner dieser Namen in der Depesche angeführt werden , die lediglich be¬
sagte , daß vier Kreuzer , ein Torpedoboot und drei Torpedojägcr
zurückgekehrt seien . Die heutige zweite Depesche , welche besagt , daß
das Kap Verde - Gffchwnder nach den kanarischen Inseln zurück -

gekehrt sei , war nicht chiffrirt . Ter Korrespoiidenl fügt hinzu ,
daß das spanische Rescive - Geschivader , das sich jetzt in Cadix
befinde , sehr bald ans diesem Hasen abdampfen weide , um
sich mit dem Kap Verde - Geschwader bei den kauauscheu Inseln
zu vereinigen . Die gestern verbreitete Nachricht von der Rück¬
kehr de ? spanischen Geschwaders nach Cadix war bekanntlich von
der amerikanischen Lotschait in London anSgegangen .

hd . London , 12 . Mai . Die Abfahrt der awerikaurschen
Expedition nach den Philippinen ist anfgeschoben worden , weil die
Händler von San Francisko die Noihlage der Regierung benutzte »
und exorbitante Preise forderten . — Aus Washington wird
gemeldet , daß niehrere hervorragende Kongreß - Mitglieder g ' anben ,
die Spanier würden bereilwilligst das Anerbieten zur friedlichen
Verinittclung einiger befreundclen Mächte annehmen . — Vier
amerikanische Kriegsschiffe versuchten vor CiensnegoS zu landen
wurden aber nach achtstündigem , hestigeui Kainpse zurückgeschlagen
Die Spanier hatten 14 Verwundete , die Amerikaner sollen größere
Verluste erlitten haben . Die spanische Kabelstation wurde , zerstört
Die amerikanischen Schrffe zogen sich zurück und befinden sich außer
dem Feuerbercich . — Eine Depesche der „ Central News " aus
Havana theiit über den Landungsverfuch bei Ciensuegos folgende
Einzelheitcir mit : Vier amerikanische Schiffe nahmen gestern früh vor
Ciensuegos ( auf der Südküstc Cubas ) Stellung und eröffneten ei »
heftiges Feuer auf die Stadl . Gleichzeitig wurde » in Fähren , die
von Dainpfpinaflen gezogen wurden , Mannschaften und Waffen an
Land befördert . Die spanischen Truppen von Ciensuegos eilte »
jedoch an die Küste und trieben mit Unterstützung der Kanonen des
Leuchiihurms , sowie mit zwei Stücken Geschütz die Amerikaner
zurück . Tic Spanier hatten vier Verwundete . Tie Amerikaner
zerstörten die Kabelstation . Dann wurde Seitens der Amerikaner
ein Landungsversuch auf der anderen Seite der Einfahrt von
Cicufucgo ; versucht . Die Amerikaner ließen die Kähne den
kleinen Fluß hinnnfziehen , allein auch hier schlngen die Spanier
zwei kurz nacheinander folgende LaudungSveriuche ab . Die
Spanier hatten im Ganzen vierzehn Verwundete . Der Kampf und
die Kanonade dauerten acht Stunden . — Dem „ Globe " wird aus
New - Vork gemeldet , daß der spanische Bericht über die Zurück -
ircibnng des amerikanischen Landungscorps

'
vor Ciensuegos nach

achtstündigem Kampfe sich nur aus derr Versuch beziehen könne ,
der , wie man iir New - Vork wiffe , von einer kleinen Abtheilung
unter dem Kapitän Dockt gewacht wurde , um Proviant
und Vorräthe für den Jusurgcrrterrsührer Gomez zwischen
Batabano und Ciensuegos zu landen . Dorst hatte zwei
Transportschiffe zu seiner Verfügung und war von Key
West aus von einem Kanonenboote begleitet worden . Letzteres
mag mit den spanischen Forts bei Ciensuegos Schüffe
gewechselt haben , um den Zustand der VertheidigungSwerke fest -

zuftclleu oder von einer Landung der Vorräthe die Aufmerksalnkcit
der Spanier abznlenken . Daß aber irgend eine regelrechte Be¬
schießung des Hafens oder irgend ein bcmerkcnSwerthesTreffenstatt -
gesunden habe , sei unwahrscheinlich .

hd . Washington , 12 . Mai . Wie verlautet , sind Verhand¬
lungen Seitens der hiesigen Vertreter der Großmächte zur Ver¬
mittelung des Friedens eingeleitet worden . Wenn Spanien jetzt den
Krieg abbreche und die Unabhängigkeit Cubas anvehme , so werde
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Der spanische Ministerpräsident Zagasta .

1854 wurde er von der Provinz Zamora , wo er hauptsächlich thätig
gewesen war , in die koustituireudeu Cortes gewählt , mußte aber
nach zwei Jahren wegen seiner Betheitigiiiig an dem Ansstand in
Madrid ( Juli 1856 ) flüchten . Erst nach der Amnestic kehrte er nach
Spanien zurück und wurde Proseffor an der Ingenieurschule . An
dem mißlungenen Ausstand vom 22 . Juni 1866 hatte er sich wiederum
belheiligt und mußte infolge dessen nach Frankreich flüchten . Er kehrte
aber bei Beginn der Revolution 1868 zurück und wurde Minister des

Innern bei der provisorischen Regierung . Im October 1871 wurde er

zum Präsidenten der Cortes gewählt , und im Dezember desselben Jahres
trat er als Minister des Innern in dar Kabinett Malcampo ein . Unter
Serrano wurde er im Januar 1874 Minister des Acußern und im

August desselben Jahres Ministerpräsident , dankte aber schon nach
wenigen Monaten infolge der Erhebung Alfons XII . ab . Er wurde
nun das Haupt der konstitutionellen Partei und , nachdem die
konservative Partei das Vertrauen de « Königs verloren hatte , wieder
Ministerpräsident . 1893 wurde er gestürzt , weil er keine der ver -

fprodjtuen liberalen Reformen einführte . In der späteren Zeit hat
er mehrmals ein neues Kabinett bilden muffen und sich in der
Führnug der Regieruugsgeschäsle gewissermaßen mit dem im August
vorigen Jahres ermordeten Cauovas bei Castillo abgewechselt .

* * *

Unter den Führern der Aufständischen nimmt Maximo Gomez ,
dessen Portrait mir beisteheud bringen , einen hervorragenden Rang
ein und ist wohl auch nach MaceoS am 4 . Dezember 1896 bei
Punla de Brava erfolgten Tode der befähigteste Rebelleusührcr auf
der ganzen Insel . Auf St . Domingo geboren , ist er rein spanischer
Abkunft und steht jetzt im 62 . Lebensjahre . Schon früh offenbarte
sich bei ihm eine große Begabung für alle militärischen Angelegen¬
heiten , ittib feine glühende Vaterlandsliebe hatte ihn auch bei AuS -
brnch des früheren cudanischen Aufstandes , der sich 10 Jahre lang ,
von 1868 bis 1878 hinzog , in das Lager der Rebellen geführt .
Schon damals zeigte er sich als Führer kleinerer Schaareu äußerst
gewandt und hatte auch viele Erfolge auszuweisett . Bei dem

jetzigen Aufstande hat er hauptsächlich die Unternehmungen der

So hat denn die Regierung für die Fehler ihrer Vor¬

gänger und für ihre eigenen Unterlassungssünden zu büßen . Ob
es ihr gestattet sein wird , gut zu machen , was sie versäumt , ojwr ob

auch das Parlament ihr alle Verantwortung aufbürdct und

sie zwingt , einer anderen Platz zu geben ? Vorläufig ist die

Vertagung desselben beschlossen , und hoffentlich werden sich
da wie dort , ehe es wieder zusammenkommt , die Gemüther
etwas beruhigt haben . Durchgreifende Reformen , eine Ent¬

lastung des Volkes sind aber vor Allem geboten , denn nicht
nur das Schicksal des Kabinetts , das der Dynastie

hängt davon ab . Auch die Popularität des Herrscherpaares ,
die bereits ein wenig gelitten , hält einer im Elend ver¬

gehenden Bevölkerung gegenüber nicht Stand .
* * *

hd . Mailand , 13 . Mai . Die Stimmung ist so weit beruhigt ,
daß die Wiedereröffnung der vor mehreren Tagen geschlossenen
Theater genehmigt wurde . Die Vorstellungcu müssen jedoch bis um
11 Uhr beendet fein .

Uvm , 13 . Mai . Die „ Tribnua " meldet aus Mailand ,
daß am Dienstag dort 500 Leichen bestattet wurden . — Aus
Mailand , 12 . Mai , wird gemeldet : Hier herrscht jetzt vollständige
Ruhe . Fast alle Tagesblätter haben wegen Mangels an Papier ihr
Erscheinen eingestellt . Das Kriegsgericht hat feine Tbätigkeit er¬
öffnet . Nach ben bei den verhafteten Republikanern Vorgefundenen
Briefschaften sollte bet Aufstand hier , in ber Lombardei und in
Toscana erst am 10 . d . M . beginnen und daraus die Proklamirring
der Republik und ) Schweizer Muster . Die zahlreichen bewaffneten
Baude » in der Umgegend plündern das Land . Zwei Kavallerie -
Regimenter und zwei Regimenter Artillerie sind unter dem Befehl
des Generals Bava zur Uiilchäblichmachung der Banden ousgezogen .
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Amerika sich mit 200 Millionen Dollar Kriegsentfchäbignng be -
gnügen . — Der SenalS -Ansjchuß beschloß mit 11 gegen 4 Stimmen
die Annexion Hawaiis .

lid . Pari » , 12 . Mai . Die hiesige Ausgabe de » „ New Dort
Heralb

" meldet aus Cadiz , man sei dort der Ansicht , daß die
spanische Flotte nach Portorico unterwegs sei , wo sie morgen ein »
trttten werde .

xvb . Washington , 12 . Mai . Der Ausschuß des Nepuisentanten -
hause » für auswärtige Angelegenheiten nahm den Bericht zu Gunsten
>er Annexion von Hawaii an . — Ein Mitglied des Staats -
oepartemcuts erhielt Privatnachrichten , daß zahlreiche Torpedoboote
auf der Höhe der New - Englandstaatcn gesehen wurden . Mac Kinley
ordnete an , die Nachrichten sofort dem Marineamt zu unterbreiten .

hd . Aarnina , 12 . Mai . Einer offiziellen Statistik zufolge besaß
Marschall Bianco am 4 . Mai noch 23,000 Säcke Reis , 26,000 Säcke
Mehl , 18,000 Centner Rauchflelsch und 6000 Fässer mit Wein .

wb . Krrli » , 13 . Mai . Der „ Lokalanzeiger " meldet ans
London : Wie aus Hongkong gekabelt wird , berichtet ein dort
ciugelaufener Dampfer , daß er bei der Philippineninsel Bohn ! das
amerikanische Schiff „ Coucord " im Kampfe mit einem spanischen
Kanoireuboote iah . Das spanische Schiß focht tapfer und sank nach
zweistündigem Kampfe mit lochender Flagge , während die Mann¬
schaft noch feuerte .

hd . Berlin , 12 . Mal . Die „ Nordd . Allgcm . Ztg .
" schreibt

offiziös : Amerikanische und deutsche Blätter habe » kürzlich berichtet ,
daß der Kaiser in einer Uutcrredung mit dem Botschafter der Ber¬
einigten Staaten in Berlin die Annahme , die kaiserliche Negierung
sei von nnfrcundlichen Gefühlen gegen Amerika beseelt , zurück¬
gewiesen habe . Wie wir erfahren , hat eine solche Unterredung nicht
stattgefnnden und beruhen daher die darüber gemachten Angaben
auf freier Kombination . Der Kaiser dürfte es umso weniger
für erforderlich erachtet haben , die ihm zugeschricbene Ver¬
sicherung abzugeben , als die Amerikaner nach den von
deutscher Seite seit Beginn des Krieges wiederholt und
zuletzt noch feierlich in der Thronrede vom 6 . Mai abgegebenen
Erklärungen über den Charakter nnfercr strikten , vollkommenen und
loyalen Neutralität nicht im Zweifel sein konnten . Das sei auch
allen englischen und französischen Blättern gesagt , die sich bemüht
zeigen , Negierung und öffentliche Meinung des Deutschen Reiches als
parteiisch gegen den Präsidenten und das Volk der Vereinigten
Staaten hinzustellcn . Die kaiserliche Politik hat Anspruch aus dar
Vertrauen , daß sie die mehr als hundertjährige Freundschaft mit
dem Staatswesen , in dem Millionen deutscher Landsleute eine
zweite Heimath gefunden haben , nicht ohne zwingenden Grund fallen
lassen wird .

hd . London , 13 . Mai . Der „ Standard " berichtet aus
Washington : Admiral Dcweh , welcher sich in Manila befindet ,
könne gar nichts tdun , weder zu Waffer noch zu Lande . Die
Spanier erklären , daß sie Manila nicht übergeben , sie besäßen ncch
für länger als ein Jahr Lebensmittel , sodaß sie einer Blockade
Trotz bieten könnten . — Ein anderes Londoner Blatt meldet ans
Madrid : Einem AnSfrager erklärte der Marineminister , die
spanische Flotte sei vor Kap Verde aus Martinez eingetroffen .

wb . London , 13 . Mai . Der Korrespondent der „ Times " auf
Manila tclegraphirt von Hongkong aus über eine Unterredung mit
Admiral Montojo . Dieser habe ihm mitgetheilt , er habe in der
Schlacht bei Cavite nach 2 ' / -- stündigem Gefecht den Befehl gegeben ,
die Schiffe auzubohren und freizngcben . Admiral Dewey habe
darauf das Feuer eingestellt und bei den Forts um
die Ermächtigung nachgesucht , die brennenden Schiffe zerstören
zu dürfen . Montojo habe erwidert , die Schiffe seien der Gnade
Dewcys überlassen , dieser möge tbun , wie ihm beliebe . Die Ameri¬
kaner hätten daraufhin das Feuer wieder aufgenommen und
so lange geschossen , bis das spanische Geschwader vernichtet war . So¬
dann habe Dewey eine Botschaft an Montojo gesandt , in welcher er
diesem die Hand bietet und ihn wetzen seiner Tapferkeit beglück¬
wünscht . Montojo ladet die Verantwortung für die Niederlage auf
die Madrider Negierung . Er habe bessere Schiffe gefordert , er
habe keine Torpedoboote gehabt mit Ausnahme einiger weniger ,
die er selbst mit mangelhaftem Material koustruirt habe . —
Die „ Daily Mail " meldet ans Madrid , Admiral Bermejo habe
zugegeben , daff da » kap - verdesche Geschwader sich jetzt bei dem Fort
de France auf Martinique befinde .

London , 13 . Mai . ( Eigener Drahtbericht der „ Wiesbadener

Tagblatt
" .) Der „ Standard " meldet aus St . Thomas : Tas

Bombardement von San Juan auf Portorico begann gestern früh
um 5 Uhr . Zwei spanische Schiffe wurden zerstört . Gerüchte

besagen , San Juan habe sich nach achtstündigem Kampfe den

Amerikanern ergeben .
Serif « , 13 . Mai . ( Eigener Drahtbericht des „ Wies¬

badener Tagblatt " .) San Juan liegt in Trümmern . Admiral

Sampson begann mit neun Schiffen gestern vor Souncuaufgang
die Beschießung . Die Schiffe „ Iowa " und „ Indiana " eröffneten
das Feuer . Das Fort Morro war in wenigen Minuten ein

Trümmerhaufen . Die Beschießung wurde fast garnicht erwidert .
Die auswärtigen Konsuln und mehrere tausend Einwohner flüchteten
ins Innere .

Der Hafen von San Juan , mit der gleichnamigen Festung an
seiner Nordseite , ist , wie die meisten westindischen Häfen , ein weites ,
mit einem engeren Eingang versehenes geschützter Becken . Die Stadt
San Juan , die Hauptstadt von Portorico , zählt etwa 28,000 Ein¬
wohner und liegt nördlich der Bai , aus einer Insel . Sie ist
von einer bastionirten Enceiute umgeben , welche die Stadl und
die ganze Insel fast bis zur Meeresküste umschließt . Gegen
Norden , nach der offenen See zu , fällt das Terrain ziem -

Die Religion Goethes .

( Schluß aus der Abend - AuSgabe Nr . 220 .)

In seinen „ Wilhelm Meisters Wanderjahreu
" erklärt

Goethe die Selbstachtung zugleich als die Wurzel und

Blüthe der Religion und unterscheidet drei Stufen derselben
je nach dem verschiedenen Grade , in welchem sich diese Selbst¬
achtung auch auf die Umgebung erstreckt . Die ethnische
Religion , welche auf Ehrfurcht vor dem , was über uns ist ,
vor Göttern , Gott oder einer Allmacht beruht , ist ihm die

niedrigste Stufe ; die philosophische , auf der Ehrfurcht vor
dem , was neben uns ist , vor dem Göttlichen , Kunst und

Wissenschaft im Menschen , begründet , ist ihm die zweite
Stufe ; auf der dritten , höchsten und letzten Stufe , der

christlichen , erstreckt der Mensch seine Ehrsucht endlich auch
auf das , was unter ihm ist : „ sie verlangt von uns Niedrig¬
keit und Armuth , Spott und Verachtung , Schmach und
Elend als göttlich anzuerkenuen , ja Sünde selbst und Ver¬

brechen nicht als Hinderniß , sondern als Förderniß der

Heiligen zu verehren und lieb zu gewinnen
' '

. In einem

Lehrgedichte „ Die Geheimnisse "
hat er , offenbar angeregt

durch Lehren und Symbole des Freimaurer - Ordens , dem
er von seinem 30 . Lebensjahre an dauernd angehörte ,
den Gedanken darstellen wollen , wie die verschiedenen
Religionen , an sich nichts weiter als verschiedene Denk - und

Empfindungsweisen , wie sie durch Klima , Landbeschaffenheit ,
nationale Eigenrhümlichkeit , Bedürfniß und Gewohnheit ent¬
wickelt werden , schließlich auf der Höhe ihrer Entfaltung in

den Gedanken reiner Humanität Übereinkommen ; er ist

jedoch über den ersten einleitenden Gesang nicht hinaus ge¬
kommen . Mehr zu bedauern noch ist , daß eine andere ,

lieb (teil zum Meere ab , uub hier ziehen sich die Be¬
festigungen ans der Höhe dahin . Südlich der Festungswerke , der
inneren Bai zugeweudet , liegen auf einer vorspringende » niedrigen
Halbinsel da » Arsenal , die Werften und Hafen - Anlagen nebst
Waareuhäusern , Magazinen , dem Zollamt und technischen Etablisse¬
ments . An der Nordwestspitze der Euceiiite , die am weitesten gegen
das Meer vorspringt , liegt das Castillo del Morro , südlich
folgen dann verschiedeite Battcrieen und vorspringende Bastione , so
da » Bastion St . Angustin , das Governors Castle , bann an der
äußersten Ostecke das Cristobal Castle , dem ansgedehiitere Werke
östlich vorgelagert sind . Die Berbinduiig mit dem Festlande erfolgt
östlich über den langgestreckten Theil der Insel und die Antonio -
brücke . Dieser Verbindungsweg wird durch zwei Reihen von ihn
aller überschneidenden BefestiglingSanlagen gedeckt ; die innere An¬
lage quert die Verbindung mit der Militärschiile , die äußere umsäumt
das Ostende der Insel mit den FortSSt . Geronimo und St . Antonio .
San Juan gegenüber deckt das zwischen der Insel Cabres und dem
Festlande liegeube , mitten im Wasser erbaute Fort Cannelo beu
Hafelleingaug von bet Westseite . Die Bucht ist im Westen flach ,
ber tiefe , 8 bis 12 m Wassertiefe anfweisende eigentliche Hafen liegt
am Nordufer ber Bucht , hart an der Sinnen feite ber Stabt San
Inan und ist ivegen feiner schmalen Einfahrt von See her leicht
zn vertheidigen . Die Besestignngen von San Juan jeboch , die noch
aus aller Zeit flammen , konnten , wie ber Erfolg ber Amerikaner
beweist , beu rnoberneu Augriffsmiltelu einer Panzerflotte nicht wiber -
steheu . Von San Inan geht ein unterseeisches Kabel östlich nach
St . Thomas und den kleinen Antillen uub ein zweites westlich nach
Jamaica .
---------- , I . ..... II ■ nm , , , ■

Deutsches Reich .
* 6 » f - und Personal - Nachrichten . Der Kaiser wird

sich am Sonntag zu bem Offiziers -Wettrennen nach Kehl bei
Straßburg begeben und später beim Statthalter in Straßburg
abfteigeu . Abends findet großer militärischer Zapfenstreich statt .
Nach ber Parade wirb bas Kaiserpaar am Dienstag Nachuiittag die
Rückreise nach Potsdam anlreteii , woselbst die Anknlijt nm Mittwoch
früh erfolgen wird .

* Berlin , 13 . Mai . Das Abgeordneten ha ns setzte gestern
die Berathnug des westsälischeii AnerbengesetzeS fort und erledigte
die § § 1 bis incl . 23 . Heute Fortsetzung der Debatte , ferner stehen
Petitionen zur Diskussion .

Zur Berathnug der Frage , betreffend die stärkere Be¬
steuerung der Wa a r c n h ä n ser , hat Finonzminister v . Miguel
eine Anzahl Sachverständiger , Händler und Gewerbetreibender , sowie
Vertreter der , städtischen Behörden Berlins zu einer Konferenz am
18 . Mai laden lassen .

* liebet * den Unfall de » ltniserlichrn Zonderzngs auf
ber Fahrt nach bem Reichslande giebt jetzr die König !. Eifenbahn -
bireftion in Halle folgende amtliche Darstellung . Der Sonderzug
des Kaisers hat nm 7 . d . M . etwa 1,5 Kilometer vom Bahnhof
Hettstedt entfernt kurze Zeit halten müssen , weil wegen ber infolge
Negcnwetiers entstandenen Schlüpfrigkeit der Schienen eilte Vorspann -
maschine von Hettstedt adgewartet werden mußte . Von einem
Desektwerbeil ber Zuglokomotive kann hiernach nicht bie Rebe fein .
Ebenso wenig hat der Kaiser den Zug verlassen ober sich in ber
Nachtruhe stören lassen . Die angebliche Aeußerung beS Monarchen
ist deninach nicht geschehen . Dem Zug von vornherein eine Vor -
spanuinaschine beizugeben , war sachlich keineswegs geboten .

Kusimrd .
* Oesterreich - Ungarn . Ans Budapest , 12 . Mai , wird

gemeldet : Bei Beantwortung der Interpellation wegen der unter «
bliebenett Neutralitäts - Erklärung Oesterreich - Ungarns im
spanisch - anlerikanischen Kriege erklärte Ministerpräsident Banffy heute
im Abgeordnetenhause , da Oesterreich - llugarn mit beiden Staaten
in freundschaftlichem Einvernehmen steht und dieserhalb unbedingte
Neutralität aufrecht erhalte , so fei eine diesbezügliche besondere Er¬
klärung nicht nothwendig gewesen .

* Schweiz . Die italienischen Arbeiter in Zürich beschlossen ,
wegen ber Haltung des Bundesraths einen allgemeinen Streik zu
artangiren . Eine Versanimlmig internationaler sozialistischer und
anarchistischer Arbeiter beschloß , die italienifdjcii Revolutionäre
finanziell und moralisch zu unterstützen .

Ans Kunst und ßebrn .

— Königliche Schauspiele . In ber gestrigen Vorstellung
ber Oper „ Violetta " sang Herr Dur rinn ( vom Hoftheater in
Hannover ) bie Rolle des Alfred (Sermont . Die angenehme Teuor -
stimnie des Gastes kam in dieser mehr lyrischen Partie zu bester
Geltung ; bie Mittellage ist kernig und gehaltvoll ; die Höhe von
einer jngendlsthen Frische , die sich wohl auch ohne die vom Säuger
beliebten Sraftnnftrnignngen ausgiebig genug erweisen möchte .
Eine größere Geschuteidigkeit wäre der Stimme für diese
italienische Gesangspartie immerhin noch zu wünschen , doch
fand sich Herr Burrian im Ganzen mit feiner Ausgabe vor¬
trefflich ab , und da er auch in Vortrag viel Wärme
und in der Darstellung viel Lebhaftigkeit verrieth , so er¬
schien feine beifällige Aufnahme beim Publikum vollkommen gerecht¬
fertigt . Auch Herr Mertens als Vater Germont , der feine neulich
so sorglose Deklamation nach besten Straften zu forrtgiren suchte,
erhielt nach feiner Arie im 2 . Akt reichen Applaus . Allgemeines
Entzücken , lebhafte BeifallL - Acclamationen , kostbare IBlumeiifpenben
für den Stern des Abends , Miß H o w e — selbstverständlich . O . D .

* Verschiedene MMheilringr » . Vor zahlreich erschienenem
Publikum veraustaltele gestern Abend die beliebte Pianistin und
Gesangslehrerin Fräulein Mimia Bouffier im Saale des katho -

meit frischer , genialer konzipirte religiöse Dichtung : „ Der

ewige Jude " nicht über einige Fragmente ( Fetzen , wie er

sie nennt ) hinauSgefördert worden ist ; sie hätte sich zu einem

epischen Gegenstück des Faust von großer poetischer Schön¬
heit , außerordentlichem positiven Lehrwerth und unschätzbarer ,
volksthnmlich aufklürender Bedeutung auSwachsen können , wie
das Fragment der Erdenfahrt Christi ( nicht zu verwechseln mit
der Höllenfahrt Christi , einer schwachen Jugendarbeit ) beweist .

Reben diesen rein und sozusagen ausschließlich religiösen
Dichtungen ist die größte seiner und aller Dichtungen , der

„ Faust
"

, von einer religiösen Grundidee getragen und belebt ,
wie ebensowohl das Vorspiel im Himmel als der hoch -

poetische Schluß genügend nahe legen . Mit den zwei
Versen : „ Ein guter Mensch in seinem dunkeln Drange
bleibt sich des rechten Weges wohl bewußt

" und „ Wer
immer strebend sich bemüht , den können wir erlösen "

ist
diese Idee ausdrücklich ausgesprochen als ein Zusammen¬
wirken des Göttlichen und Menschlichen im Irdischen , das
dem redlichen menschlichen Bemühen nie eine höhere Hülfe
fehlen läßt . Auch „ Iphigenie

"
hat einen religiösen Grund¬

gedanken . Von den kleineren Gedichten sind es namentlich

„ Prometheus
"

, „ Paria
" und „ Der Gott und dieBajadere

"
,

welche einen religiösen , insbesondere den Erlösungs - Gedankeu

behandeln . Vor Allem aber müssen wir noch nennen die

unvergleichlichen Lieder Mignons und des Harfenspielers aus

„ Wilhelm Meisters Lehrjahren
"

. In ihnen kommt die
Seele des echtesten , spezifisch Goetheschcn religiösen Empfindens
zum Ausdruck . Die Lieder Mignons hat Goethes vor¬
treffliche , ebenso tiefinnig religiöse , wie sprudelnd lebens¬

lustige Mutter gern als einen Beweis für die tiefe Religiosität
ihres Sohnes angeführt , besonders die beiden Lieder :

tischen Lesevereins einen musikalischen Unterhaltungsabend , welcher
beredtes Zeugniß ablegte von bem Fleiß und Bemüh « , sowohl der
Lehrerin als ber Schüler . Sämmtliche Klaviervorträge wurden mit
gutem Aerständniß und verhältniß, „ ästig bedeutender Geläufigkeit zn
Gehör gebracht ; auch der gesangliche Tbeil bewies , mit welcher
Freudigkeit ans Werk gegangen war und wie gut es Fräulein
Bouffier auch versteht , als Gefaiigslehrerin zu wirken ; durch den
Vortrag einiger Lieder erwarb sich die Sängerin den Dank aller
Hörer . Durch gütige Mitwirkung des Herrn Kgl . Kammermusikers
Georg Fein kamen die Anwesenden noch in den Genuß einiger
vorzüglich gespielter Cellosoli , die das Publikum so begeisterten ,
daß noch eine Zugabe verlangt und auch gern gewährt wurde
Fräulein Bouffier kann jedenfalls mit dem erzielten Erfolge dieser
Abends zufrieden sein .

Fräulein Amelie Magnus ist , wie die „ Straßb . Post " berichtet ,
am 9 . Mai in Straßburg im Alter von 85 Jahren gestorben .
Am 24 . August 1870 stand Fräulein Magnus Früh halb 6 Uhr
vor ihrem Bett im Erdgeschoß ihrer Wohnung , Weißthurmstraße56 ,
als eine Granate in das Gemach flog , explodirte und ihr beide
Arme zerschmetterte . Sie wurde auch sonst an mehreren Stellen
schwer verletzt und lag sechs Wochen infolge des Blutverlustes be¬
wußtlos im Spital . Beider Arme beraubt , lebte sie noch über
27 Jahre . ________

Aus Atadt und Land .

Wiesbaden , 13 . Mai .
- GcschlchtsltalenVrr . 13 . Mai . 1707 . Karl v . Sinne ,

Naturforscher , Urheber eines Pflaiizenfystems , * RaShntt , Snialaub .
1717 . Maria Theresia , Kaiserin von Oesterreich , * Wien . 1785 .
F . Christoph Dahlmann . Geschichtschreiber , * Wismar . 1785 .
Diebitsck - SabalkanSki , ruh

"
. Feldherr , * Großleippe , Schles . 1792 .

Papst Pius IX . ( Mastei Feretti ) * Sinigaglia . 1826 . Hermann
v . Schlagintweit - Saküiilnuski , Forschiliigsreisender , * München .
1830 . Ludwig Prinz zu Windifchgrätz , Österreich . General , * Wien .
1831 . C . (S . Körner , Freund Schillers , der Vater Theodors ,
t Berlin . 1832 . G . v . Cuvier , franz . Zoolog , f Paris . 1840 .
Alphonse Daudet , franz . Romandichter , * Nimes . 1842 . Arthur
Sullivan , engl . Komponist , * London . 1871 . D . F . E . Ander , franz .
Operukomponist , t Paris . 1872 . Moritz Hartmann , Dichter , ff Wien .
1894 . Kurl v . Schlözer , Diplomat , ff . 1896 . Josias , Erbprinz voll
Waldeck , * Arolsen .

- Personal - Nachrichten . Als Archivar ist Archivassistent
Dr . phil . Paul Richter in Wiesbaden angestellt .

— Knrhano . Der ungünstigen Wiitermig wegen konnte daS
heutige Gartenfest nicht stattfinden . Dasselbe wird bis auf
Weiteres verschoben . — Nach einer Mittheilung der Kurverwaltung
sollen die Lesezimmer bis auf Weiteres schon nm 9str Uhr Vor¬
mittags geöffnet werden . — Morgen , Samstag , findet Strauß -
Abend ber Knrkapelle statt . Ein besonderes Eintrittsgeld wird
nicht erhoben .

gs . Resident - Theater . Am Sonntag Nachmittag veramrattet
die Direktion nochmals eine Vorstellung zu halben Preisen , wobei
das allbeliebte Lustspiel „ Hofgnnst "

zur Aufführung gelangt .
Abends geht die Schwank -Novität „ Sein Trick "

zum zweiten Mal
in Scene .

— Kirchliche » . Da bie Zahl der sonntäglichen Haustansen
in beu evangelischen Gemeinden unserer Stadt fortwährend steigt
und von vielen Gemeindegliedern schon der Wunsch ausgesprochen
worden ist , ihre Kinder in der Kirche getauft zu sehen , so wird in
der Bergkirchengemeinde ein diesen Verhällniffeii Rechnung tragender
Versuch innerhalb der guten Jahreszeit vom 15 . Mai ab gemacht .
Der nmtirenbe Geistliche befindet sich um 2 ‘/> Uhr in der Bergkirche
zur Vornahme der Taufen . Wir hoffen, ^daß die Wiedereinbürgerung
einer guten alten Sitte gelingt und die Sonutagshaustaufen auf be¬
sondere Verhältnisse ( Krankheitsfälle oder schwächliche Kinder ) be¬
schränkt werden .

- o - äifnvteitval ) ! . Am 27 . d . Mts . , Nachmittags , findet in
Biebrich die Wahl eines zweiten evangelischen Pfarrers statt . Dem
Vernehmen nach sind drei Bewerber zur engeren Wahl gestellt .

- o - Elektrische § ah » . Die Weilersührung der elektrischen
Bahn über die Schützenstraße nach den Eichen ist so weit gediehen ,
daß die nette Strecke zu Pfingsten bis zu dem sogen . Wasserleituugs -
weg , bas ist ber breite nach bem „WaldhänSchen " führende
Weg , befahren werden kann . Am 26 . d. M . erfolgt die landes¬
polizeiliche Abnahme der neuen Strecke . Nach Pfingsten
wird das alte Stück der Bahn vom „ Lindenhof " bis zur Walkmühle
zum weiteren Ausbau bis zur Endstation der Bahn au der Plaiter -
straße verwendet , und nach weiteren acht Togen kann dann die ganze
Linie befahren werben . Das tmterirdische Speisekabel , welches jetzt
an ber Lahustraße endigt , wird in der Walkmühlstraffe um300Meter
verlängert .

- O- Wahlversamntltmg . Der Abgeordnete August Bebel
hat in seine Agitationsreise für die bevorstehenden NeichStagswahlen
auch Wiesbaden aufgenoinmen , ein Beweis dafür , daß von den
Führern ber sozialdemokratischen Partei bem hiesigen Wahlkreis mehr
als gewöhnliche Bedeutung beigelegt wird , daß sie sich hier Erfolg
versprechen . Tie Ankündigung , daß Bebel hier sprechen werde ,
genügte , um den Soal des „ Schwalbacher Hofes " mehr als zu
füllen ; bereits um st28 , eine halbe Stunde vor der für den Beg nn
ber Versammlung festgesetzten Zeit , waren die im Saale aufgestellten
6O0 Stühle besetzt , und gegen 8 Uhr waren der ganze Saal , die
Gallerie und ber Nebensaal so gedrängt voll , daß , um einer lebens¬
gefährlichen lleberfüüung vorzubeugen , die Thüren geschlosien werden
mußten . Selbstverständlich waren auch eine große Anzahl Anhänger
anderer Parteien aus allen Ständen erschienen , die sich die Gelegenheit ,
den als einen der hervorragendsten Redner des Parlaments be¬
kannten Bebel zu hören , nicht entgehen lassen wollten . Es mögen
etwa 1000 Personen , darunter auch einige Frauen , dagewesen fein ,

„ Nur wer die Sehnsucht kennt " und „ So laß mich scheinetr ,
bis ich werde "

. Und in jenem Harfeuspielerltede : „ Wer » ie
sein Brod mit Thräuen atz "

, hat keine Geringere als die
Königin Luise , hohe Verehrerin und Freundin von Goethes
Mittler , in den Tagen der größten Erniedrigung Preußens
und seines Königshauses Trost und Stärkung , Erleichterung
ihres Herzens gefunden , mehr als in irgend einem Bibel¬

psalm . Von seinem Briefwechsel find namentlich die Briefe
an Lavater , Jacobi und Herder von größter Bedeutung
und von mir , weil nicht so allgemein zugänglich und un¬
verhohlener als alle Sprüche die wahren Üeberzeugungen
Goethes anssprecheud , im Vorausgchcnden mit besonderer
Vorliebe benutzt worden .

Natürlich hängt auch Goethes ganze Naturauffassung mit
feinen religwsen Anschauungen aufs innigste und untrennbar
zusammen . Seine Religion kann nur inder Totalität seiner Welt -

auffassung begriffen werden . Man hat ihm vor Allem zwei positive
Grundsätze , den Glauben an Golt und die Unsterblichkeit
der Seele , zneignen wollen . Beides ist nur sehr bedingt
richtig . Fragt er doch selbst im „ Faust

" : „ Wer darf ihn
nennen und wer bekennen : ich glaub '

ihn ? Wer empfinden
und sich unterwiuden zu sagen : ich glaub

'
ihn nicht ? . . .

Ich hab
' keinen Namen dafür , Gefühl ist Alles . Name

ist Schall und Ranch , umnebelnd Himmelsgluth .
" » In

seiner genialen Jugendepoche sprach er bisweilen von dem

„ lieben Ding , das ihn leitet , das so schön für ihn sorgt
" .

Gott ist ihm nicht verschieden von der Natur , sondern ist
die Natur selbst : „ Was wär ' ein Gott , der nur
von Außen stieße , im Kreis das All am Finger
laufen ließe

" ? In diesem Sinne ist er ganz Spinozist und
schreibt ausdrücklich an Lavater , wenn man ihn durchaus
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" So
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SOMATOSE

Pcriöntichkeitcn und wegen Betruges eisolgt .

y .Ucn , 12 . Mai . Der ehemalige Büigcrmcister von Wien ,
vr . Grübet , ist heute Morgen gestorben .

Krrtin , 13 . Mai . Das „Berl . Tagebl .
" meldet ans Loudon :

Ter deutsche Dampfer „ Schleswig " kam in New -Dark an . Er

erzählt , daß ein spanisches Kriegsschiff aus der Höhe von Haiti

zweimal auf ihn gefeuert habe . Di - „ Schleswig
" nahm keine Notiz

davon und setzte ihre Fahrt unbeschädigt fort .

Loudon , 13 . Mai . Die Prinzessin von Wales leidet an einer

Augeneiuzündiing .
Chicago , 12 . Mai . Ein Getre idesp sicher mit

1,150,000 Buschels Getreide ist niedergebranut .

Depeichenbüreau Herold .

£ erlitt , 12 . Mai . Die „ Post " erfährt von unterrichteter Seite ,
daß die Meldung von einer auf Samoa ausgcbrochencn Revolution

* Zöchst , 12 . Mai . Als Kandidat der Centrumspartei haben
die Lertrauensmänner des 1 . Nassauischen Wahlkreises einstimmig
den Herrn LandtagsabgeordAeten Fabrikanten Richard Müller -

Fulda gewählt .
* Zerbor » , 12 . Mai . Gestern Nachmittag fand hier die Wahl

eines Pfarrers für die zweite Piarrstelle statt . Gemeldet batten

sich die Herren Pfarrer Kortheuer in Eibclshansen und Pfarrer
Fischer , früher in Niederweidbach . Die Herren Korlhener und

Fischer erhielten jeder 25 Stimmen . Das Loos entschied für Herrn
Fischer .

△ Mainr , 13 . Mai . Rheiupegel : 2 m 33 cm vor¬

mittags gegen 2 m 26 cm am gestrigen Vormittag .

Geldmarkt . Coursdericht der Frankfurter Börse
vom 13 . Mai , Mittag » 12V » Uhr . — Kredit - Actien 303 °/»,
Discouto - Cornnianbii 197 .30 , Staatsbahn -Aclieu 308 ' /«, Lombarden
64 */ «, Gatibardbahn - Aklien 142 .50 , Centralbahn 140 .— , Nord «

ostbabn 99 .70 , Unionbahn 72 .50 , Laurahötte - Actien 195 .70 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien 187 .25 , Bochumer 222 .60 , Harpener
187 .50 , 3 - procentige Mexikaner 24 . — , 6 - procentiae Mexikaner 95 .50 ,
Italiener 90 .70 , Drerd . Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handel » - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank . — .— .
Tendenz : fest ; 4 - procentige Spanier 33 .70 . „ „ „ „

Wiell , 13 . Mai . Oesterreichische Credit - Actien 357 .87 ,
Staatsbabu - Actieu 357 .50 , Lombarden 72 .50 , Mark -Noten 58 .95 .

sich nicht bestätigt . *-

gerlin , 13 . Mai . Wie dem „ Kleinen Journal
" aus Brüssel

telkglaphirt wird , wirbelt daselbst die Angelegenheit der Prinzessin
Luise von Coburg viesi Staub auf . Die zunächst bethelligte
Presse bemächtigt sich der Sache und fordert die Freilassung der

Prinzessin . Falls aus der Heilanstalt dieselbe nicht erfolgt , sind
heftige Sceneu in der Kammer zu erwarten . — Nach einer Wiener

Meldung des „ Kleinen Journals
" ist die Verhaftung des Ober¬

lieutenant Malachich - Keglevich , des Begleiters der in eine „ Nerven¬

heilanstalt
" gebrachten Prinzessin von Cobnrg , der Tochter de »

Königs der Belgier , wegen Wechsclsälschung auf den Namen Hoyer

" t bem Wahlfonds der sozialdemokratischen Partei mag von dem

gE,6tllen Eintrittsgeld , das freigestellt war , ein nettes Sümmchen
^ “ . 4,icu [ein . Zehn Minuten vor 8 Uhr erschien Bebe ! in Begleitung
^ oer Parteigenossen im Saale ; sein AeußereS stimmt mit den von ihm
^ Hrittttn Bildern nicht ganz überein , namentlich ist sein

fEjuiflit stark beschnitten . Die große Maffe erkannt - ihn denn

^ TF,icht . und erst einer seiner Begleiter mußte die Partei -
: “"

Trr,n - u den begrüßenden Hochrufen animiren . Schon einige
« inuteu vor 8 , mit mehr al » „ militärischer Pünktlichkeit "

, wurde

Versammlung eröffnet , da » vorgeschriebene Büreau gewählt und

- u dem einzigen Gegenstand der Tagesordnung : „ Di - bevor -

EShmbe R - ichSlagSwadl
" dem „ Genossen August Bebel aus Berlin "

Sz« Wort ertheilt . Der Redner wurde nochmals durch Hochrufe
M Händeklatscheu stürmisch begrüßt . Streng wie der Aur -

feines Charakterkopses , an dem namentlich das große ,
ksmchdringeude dunkle Ange fesselt , . ist auch die Redeweise

Rchels Hart und scharf klingen feint Worte ; der Ernst seiner

Uijönlichkeit spiegelt sich auch in dem gesprochenen Wort
* ‘

str nur ganz selten gebraucht er eine Wendung , die zur H - ltcr -

rwt reizt Aber trotzdem fesselt er seine Zuhörer stundenlang durch

Gewalt seiner Rede , die Logik in der Behandlung seines Themas ,
la, ; n[ier Schärfe jedoch sind seine Aussiihrungen sachlich und maß -
15 « . et ist der erfahrene , einsichtsvolle Mann geworden , der eine

Änderung der Verhältnisse von diesen selbst , nicht aber von der

itig .mcüt erwartet . In seiner gestrigen Rede wies Bebel z » uach >l

Ims die bevorstehende Wahl und daraus bin , daß in der nächsten

^ islaturperiode des Reichstags eine Reihe von Fragen und

kKeletzacbunaSmaterien zur Erledigung kämen , die für das Wodl -

Usinden der Nation , insbesondere der arbeitenden Klassen , wenn

M nicht in rechter Weis - behandelt würden , von schwerwiegenden
I « olnen werden könnten . Er kam dann auf die einzelnen
Karteien zu sprechen . In den letzten Jahrzehnten habe der

l stnsamm - uhalt der bürgerlichen Parteien mehr und mehr ain -

Eeehßrt Wie die freisinnig - und di - nationalliberal - Partei schon
;

'
so Hobe der ZersetzungSprozeß jetzt auch das Ccntrum er -

k - riffen wie die Abstimmung bei der Flottenvorlage und zuletzt uom
> bei der Militär - Strasprozeßreform deutlich gezeigt habe , ^ uie
< sßarteicn treten weniger mehr für die freiheitlichen Rechte lind

Multuraufgaben de » Volkes al » für Interessengruppen ein , als da
- seien Antisemiten , Agrarier , Bauerndündler , Handwerker zc. Der
: EutwickelungSgang der Verhältnisse sei ein ökonomischer ein
i wirthschaftlicher und ein Ferment desselben die Sozialdemokratic .

Ter Ausruf zur Sammlung , angeblich für bestimmte wirthfchastliche

stateresseu habe seinem inneren Grund nach nur den Zweck , die

zeiammten bürgerlichen Parteien gegen die Sozialdemokratie in

i
'i Schranken zu rufen . Der Aufruf würde auch Erfolg haben ,

- menli die bürgerlichen Parteien einig sein könnten , nicht wollten .

[ ilber indem er das zugebe , gebe er nicht zu , baß damit auch die
i- So - ialdemokratie selbst zu vernichteii möglich Ware . Da koimleu dl -

rLiaerlichen Parteien alle Macht anfrusen , die Lozialdemokratie werde

ßU weiter entwickeln , weil sie nicht ein Produkt der bürgerlichen

LBarteien sondern das natmuothwelidige Produkt der sozialen liuch
Mirthschastlichen Verhältnisse sei , die die letzten Jahrzehiite zur Reife

Drebracht . Alle Bekämpfungen der Partei hätten dcifclbeit genutzt , nicht

- geschadet . In 1893 habe Reichskanzler v . Caprivi erklärt , alle Vorlagen
^ würden darauf geprüft , welche Wirkung sie aus die Sozialdemokratie

Mite » . Damit sei der klärliche Beweis gegeben , daß man es mit

Eger Macht zu thun habe . Es gebe nur eine Bewegung in der

k Geschichte , di - sich mit der Sozialdemokratie vergleichen lasse , da «
! sei die Entwickelung des Christenthum » . Heute s- icn die Christen

k die Edlen und Reichen , vor 1800 Jahren seien sie die Elenden und

Armen gewesen , die von den römischen Kaisern verfolgt

i » arten , bis daß ein römischer Kaiser gezwungen , das Christenthiiin
- ütizunehmkN , wollte er nicht seinen Thron verlieren Mit dem

k Shkist - nthiini s- h - es heute traurig aus , die Brüderlichkeit sei nirgends

U « finden Er werde immer von der ewigen Seligkeit gesprochen , an -

I ftatt eine menschenwürdige Ordnung an die Stelle der geg - nwartlgcn

ksn setzen . Das Himmelreich der Sorialdemokrateii sei die Erde , doch

sei das Jammerthal , wie cs die christliche Religion bezeichn - , von
• dem Himmelreich noch weit entfernt . Die Sozialdemokiatie stehe der

- kapitalistischen Entwickelung durchaus nicht feiiidlich gegenüber , sie sei
: ein nolhwendiger Durchgaugspunkt zu der neuen besseren Ordnung
- her * Singt Durch di - kapitalistische Entwickelung werde das
r"

kapitalistische Proletariat immer massenhafter geschaffen , und wen »

- sich Alle » gegen diesen Zustand empöre , dann setze die sozial -

: dnnokratie
'

mit ihren großen meiischheit -befreicnden Bestrebungen
ein . Das werde nicht mit Todschlag und Ansknupl - n erreicht ,

| große Kulturbestrebungen entwickelten sich von selbst . „ Wir

ff brauchen nur di - Köpf - zu erobern,
" ruft Bebel mit erhobener

Stimme , „ alles Andere findet sich von selbst .
" Mit derUuterstntzniig

| der Interessengruppen , dem Befähigungsnachweis , dem Gesetz über
L den unlauteren Wettbewerb werde der großen Masse nur etwas um

I oen Mund geschmiert , damit fie bei guter Saune bleibe . Di - Herren ,
- die diese Gesetze machten , täuschten sich darüber , daß st - Nichts

nützten , selbst nicht , aber „sie müffen man jo thun "
, wie der Berliner

sage . Die wirthschaftliche Krise komm - so gewiß , wie 2 mal 2 4 sei .

Sie werde Tausend - Opfer verschlingen , und wenn gar einmal das

t große ungeheure Unglück passiren sollte , daß die ungeheuren Mast - u -
- Heere mit ihren meiischenmordendiii Werkzeugen gegeneinaiider ipielen
= würden , der große Geiieralmarsch geschlagen würde , dann krachten

P Hunderttausend - Existenzen zusammen ; - ine Krisis , bie leicbt ben

e knien Tag herbeiführen könnte . Es könne sich nur darum handeln ,

| daß eines Tages in der ungeheueren Mehrheit der Nation der

I Sevaukc Platz greife , an Stelle der alten , überlebten Gesellichafts -

■ « buuirg eine andere , bessere Ordnung zu sitzen . Im Verlause dreier
- allgemeinen Betrachtungen trug Redner eine Reihe von statistischen

& Ausstellungen ( Ergebnisse der Gewerbezählungkn ) vor , an deren Hand

l er nachwies , daß die landwirtbschaftliche Bevölkerung sich gegen bie

k Kwerbliche vermindere und die Zahl der Kleinbetrieb - und sclbst -

j I ständigen Handw - rk - r in steter Abnahme . . begriff « ' f« -

| Herr Bebel kam dann auf die gegenwärtige politische Lage zu

beweist , daß auf die in der letzten Zeit bei der Versendung de »

Jahresberichts ergangene Aufforderung an 70 neue Mitglieder sich
gemeldet haben , welche bereit sind , einen Jahresbeitrag zu bezahlen .
Diejenigen , welche übergangen worden sind und gerne an jenen
Bestrebungen znm Wohle der dienenden Klaffe sich betheiligen mochten ,
werden erfucht , ihre Adressen beim Direktor der Anstalt , Herrn
Dr . Hermann Frey , im Nachhause abjHgeben ; auch wollen

Diejenigen , die noch im Besitz von Anmeldungskarten sind , dieselben
möglichst bald au denselben zurücksenden .

— Ztrn ^ rtnterna . Der am Mittwoch von uns gemeldete
Fall , daß ein hiesiger Einwohner um 17 Stufen in der Steuer
erhöht worden , hat — wie wir hören — noch viele Gegenstücke . Es
sollen hiesige Einwohner nm 10 , 11 , 15,16 , 17 , 19 , 22 , 24 , 27 , 29 ,
32 , 38 Stufen gegen ihre Deklaration erhöht worden sein . So er¬
staunlich diese Thatsach - sich auf den ersten Blick anfi - ht , so einfach
ist ihr - Lösung . Di - Betreffeiideu hatte » eben höchst wahrscheinlich
unrichtig d - klarirt . Sie zogen es anscheinend vor , daß die
Angelegenheit im Verwaltungsweg abgemacht wurde , statt in
öffentlicher V - rhandlung vor den Gerichten . Wir brachten schon im
November 1896 eine Notiz über einen „ armen reichen "

„ Mann "
,

d - r auffall - iid dürftig lebte und doch über 300,000 Mk . Werth -

popiere hinterließ . Er soll um mehr als 25 Stufen zu
wenig Steuer bezahlt haben . Solche Fälle sind nicht vereinzelt .
Bedauerlich ist es , daß es in ben reichen Kreisen noch so viele

Steuerzahler giebt , denen das Gefühl für die Schwere einer solchen
Handlungsweise zu fehlen scheint . Es soll sogar vorgekommen sein ,
daß solch - Herren nicht einmal den Kultusgemeinden die Steuern

erstattet haben , um welche fie solche durch ihre unrichtigen Angaben
zur Staatsstener gebracht hatten , obwohl doch die ärmeren Glaubens¬

genossen di - Jahre hindurch den Slenerbedarf für ihre reicheren
Konsessioiisverwaudten hatten mit aufbringen müssen .

— $ reioennäßi6unani für Kinder auf der Eisenbahn werden

sigiialisirt . Obivohl die General - Konferenz der deutschen Eisenbahnen ,
der die Festsetzung allgemeiii - r Tarifvoischristen obliegt , erst gegen
Ende des Jahres in Berlin stattfindeu wird , so ist doch bereits ein

Antrag in Vorbereitung , der für die Preisermäßigungen für Kinder
eine andere Altersgrenze zu bestimmen sucht . Di - Eingabe wird

anstatt des 4 . b -zw . 10 . das 6 . bezw . 14 . Lebensjahr Vorschlägen ,
d . h . also den Anfang und den Abschluß des fchiilpflichtigen Alter » .
Hoffentlich bestätigt sich die Mittheilung !

— gandrlsregistrr . In dar Firmenregister ist eingetragen
worden , daß die Firma „ Wilhelm Zingel jun ." erloschen ist . Die

Firma ist dcmzufolge im Firmenregister gelöscht worden . Gleich¬
zeitig ist die für die genannte Firma eingetragene Prokura für Karl

Berthold Zingel gelöscht worden . — In das Gesellschaftsregister
ist bei der hierorts bouiijilirten offenen Handelsgesellschaft in Firma

„ Gonpil Leoni Fils u . Co ." vermerkt worden , daß der Kauf¬
mann Paul Goupil au » Bordeaux aus der Gesellschaft aus -

geschieden ist .
— verfolgt werden von der Kgl . Staats¬

anwaltschaft dahier der ca . 21 Jahre alte Knecht Adolf Sommer ,
zuletzt in Schiersteiii a . Atz . wohnhaft , wegen Diebstahls , der Fuhr -

Inecht W lhelm Stritier , geb . nm 5 . April 1858 zu Wiesbaden ,
wegen Unterschlagung , Diebstahls und Betrugs , der Kellner Karl
Abner aus Wiesbaden wegen Unteischlaguug und der Schlossir
Karl Klenk , geb . zu Heilbronn am 27 . Mai 1874 , wegen gefähr¬
licher Körperverletzung .

— Kleine Aotsten . Die Einführung der ueiigewählten
Kirch - nvo rsteher findet in den hiesigen evangelischen Kirchen
am nächsten Sonntag im Hanptgotlesdi - nst statt .

sprechen , mißbilligte die Zoll - und Steuerpolitik , betonte , daß man

trotz der letzten offiziellen Erklärungen , an dem Wahlrecht sollte nichts

geändert werden , auf der Hut fein müsse . Nicht eine Schmälerung ,
sondern eine Erweiterung des Wahlrechts müsse h - rbeigeführt werden .
Wenn der Mann mit d - m 21 . Lebensjahr fein Vermögen selbst ver¬

walten könne und wehrfähig fei , dann muffe er auch reif feilt ,
wühlen zu können . Damit werde auch gar nichts Neues - mgefuhrt
und andere Länder hätten diese Einrichtung bereits . Das Volk

müsse nur danach erzogen werden , - S muffe lernen , feine politischen
Rechte auszuüben , aber die Schule leiste darin gar nicht » .
Die Sozialdemokratie werde bei nächster Gelegenheit den Antrag
stelle » die Legislaturperiode wieder von 5 auf 3 Jahre herab -

zusetzen Auch das Koalitionsrecht st -he in Frage . Das Agrarierthnm
stelle allerlei bedenklich - Forderungen . Die Freizügigkeit sollte ein¬

geengt werden ; sie muffe jedoch in vollstem Umfange erhalten
werden , damit der Arbeiter Gelegenheit habe , seine Arbeitskraft zu
verkaufen , wo er sie am günstigsten an den Mann bringen könne .
Die Getreide - und LebenSmittel - Zölle dürste » nicht erhöbt ,
sie müßten möglichst beseitigt werden . Di - Sozialdemokratie
werde sich bei den zu erwartenden Militärvoilagen mit aller

Macht dagegen wenden , daß das gegenwärtige Bestcuerungssystem
aufrecht erhalten werde . Redner erörterte noch eine Umwandlung
d - S Heeres von feinem Standpunkt aus , wünschte , daß Deutschland
nicht allein mit feiner Militärmacht , sondern auch in der

Förderung von fiulturaufgabcu mustergültig voranmarschire , und

schloß mit der dringende » Aufforderung , Alles zu thun ,
damit di - sozialdemokratische Partei aus deni Wahlkampi ,
wenn auch nicht siegreich , so doch ehrenvoll hervorg - he . Die beinahe

1V <- stündige , des Oefteren von Beifall begleitete Rede erweckte solchen
am Schluß nochmals laut und anhaltend . Da eine Diskussion
von keiner Seite beliebt wurde , ergriff der Kandidat der

sozialdemokratische » Partei für bett hiesigen Wahlkreis , Herr
Dr . Ouarck von Frankfurt a . M ., das Wort , um in Kürze die

Parteigeuossen auszufordern , die Mahnungen des Genosseit Bebel

zu beherzigen und auf die vorgestrige Rede des Abg . Winteruieher
im Landtag Bezug zu nehmen , worin er gesagt habe , daß auch
im hiesigen Bezirk die Großgrundbesitzer bereits aufiuge » , bie

kleinen aufzufreffeu . Wenn dem so wäre , dann träte bie sozial¬
demokratische Partei unter einem glücklichen Zeichen in ben Wahl¬

kampf ein . Darauf wurde kurz vor 10 Uhr die Versammlung durch
den Lorsitzenben mit bem Danke für bas zahlreiche Erfcheiuen und

einem Hoch auf die Sozialdemokratie geschloffen .
— Di » Eivhrttiarn sind auch in diesem Jahre nicht vorüber -

gegangcn , ohne uns ihre „ berechtigten Eigenthümlichkeiteu
" verspüren

zu lassen . Mamertus , der erste der drei gesürchteten Tag - , war

ungewöhnlich kühl , und an kaltem Regen und rauher Luft hat es

wahrlich nicht gemangelt . Der gestrig - Pankratius war eben »

falls von einer keineswegs sommerliche » Temperatur , doch

machte er es mit dem himmlischen Naß etwas gnädiger , und

erst gegen Abend stellten sich erheblichere Niederschlage - in .
Servatius brachte heute zunächst eine zwar sehr geringe Warme
— etwa 6 Grad R . in der 7 . bis 8 . Morgenstunde — hatte
aber auch andauernde liebliche Sonnenblicke im Gefolge , welche
bie Hoffnung auf eine endliche Wendung znm Besseren wieder neu

beleben tonnten . Das Baroskop freilich ist von einer fortgesetzt p -iu -

mistischeii S timmiing . Es deutet für Samstag auf „ kalten Wind und etwas

Regen "
, der uns übrigens auch heute nicht ganz verschont , und für

Sonntag gar auf „ kalte Gewitter und eisigen Wind "
, dann „ warmen

Sonuenschein
"

, der aber wieder „ durch kalie Winde verdrängt
" werde .

Das sind für Sonntag so ziemlich ' alle Sorten Wetter , und man

tarnt nur wünschen , daß der „ warme Sonnenschein
" di - Ober¬

hand erhält .
— R - gleweitt . Bei der Virgebnng der R - gieweine de »

Wiesbadener Schützen -Vereins " wurden solg - nd - Firmen nach ben

eiiigefaubteu Proben mit der Lieferung für bie nächsten 3 xsaljre

beauftragt : 1 . Sorte Weißwein , 1895er Niersteiner , Herr Anglist

Engel . 2 . Sorte Weißwein , 1893er Erbacher , Herr W . Becke !.
3 . Sorte Weißwein , 1893er Ockenheimer , Herr H . Ditt . 4 . Sorte

Weißwein , 1893er Raucnthaler , Herr M . Lemp (Firma Moudorf

unb Lemp ) . 1 . Sorte Nothwein , 1893er Obmiigelbetmer , Herr

I . Cahn . 2 . Sorte Nothwein , 1895er Gaulsh - im - r Ed - lroth Aus¬

lese , Herr H . Ditt .
— GkschiiftojubiUium . Am 15 . Mai begeht bie Eisen -

giefjerei und Maschinenfabrik von August Zintgraff dahier baS

Jubiläum ihres 50 - jährig - n Bestehens . Das Unternehmen würbe

1Ä8 begründet unb hat in ber langen Z - tt eines haloerr Jahr¬
hunderts stets prosperirt . Das Fest erfährt eine befonbere Feier¬

lichkeit , auch wird damit die Prämiirung b - ri - mgen Aibeiter ver -

bunben , welche ununterbrochen feit 25 und mehr yaljren tu dem

Geschäft des Herrn Zintgraff thätig gewesen sind .

- Arbeitsnachweis für Lrau - n im R -ithhau » . Die

in ben beiden letzten Monaten erzielten Reluliate sind wiederum als

überaus günstig zu bezeichnen , indem tni Marz 3o0 Mädchen und j
Frauen und im April 303 in Stellen gebracht werden tonnten , unb

zwar hat bie Abtheilung I für Dienstboten unb Arbeiterinnen in

diesen 2 Monaten 520 unb bie Abtheilung II für feinere Beruts -

arteu 133 plazirt , somit im Ganzen 140 mehr als tm vergangenen

Jahr in derselben Zeit . Nach der in Berlin am Antang , eines

jeden Monats erscheinenden Zusamm - nstelliing ber Ergebnipe der

öffentlichen Arbeitsnachweise im Deutschen Reiche nimmt ber

Arbeitsnachweis für Frauen in Wiesbaden nach ber Zahl ber

besetzten Stellen in ben beiden Monaten bie fünfte Stelle ein

unb wirb nur durch bie Resultate in den Städten mit viel größerer

Einwohnerzahl , wie München , Stuttgart , Köln , übertroffen bet

welchen bie Vermittelung für industrielle Aibeit - nnne » , die feier

ganz unbedeutend ist , vorwiegt . Die Nachdarstadte Fraiikinrt
unb Mainz dagegen stehen , was di - Vermitt - lung für Frauen

anbelangt , bedeutend hinter Wiesbaden zurück . Es ist lehr

erfreulich , daß diese g - meinnutziz -n , Bestrebiingen bi -
^

Unter¬

stützung aller Kreise in unserer Stadt finden , wie es bie -öhatsache

ist Thätigkeit , Thütigkeit fein unablässiges Mahmvort . Sie

bringt Selbstcrkemttnib : „ Versuche Deine Pflicht zu thun ,

und Du weißt gleich , was an Dir ist .
" Sie bringt auch ,

nein , ist vielmehr schon Selbstüberwindung . So ist sie

Selbstbefreinng , Selbsterlösung : „ Bon der Gewalt , die alle

Wesen bindet , befreit der Mensch sich , der sich überwindet .
"

„ Im Anfang war die Thal
" übersetzt Faust den Eingang

des Johannes - Evangeliums ; er findet am Ende in der

praktischen Thätigkeit , was er im unendlichen Forschen ,

ebenso wenig wie im Genußleben , zu erreichen vermocht .̂

Bekehrungsversuche Seitens der Orthodoxen sind vielfach

an ihn herangetretcn ; er hat sie sehr verschieden auf¬

genommen . Seineu Freund Lavater hat er einfach _
um

Toleranz ersucht , bis er ihm wegen Intoleranz den Laufpaß

gab und hinterdrein einen Schelm , einen istenschen , der sich

und Andere betrügt , nannte . Die Frau Krüdener hat er

wegen ihrer Eitelkeit und ihres Dünkels verspottet , die

Gräfin Auguste v . Stolberg , ähnlich wie ihren Bruder

Friedrich sanft verschonend , aber doch entschieden abgewiesen .

Er ist als Mann und Greis standhaft geblieben in allen

Krankheitsfällen ; keine geistige Schwäche hat ihn je an¬

gewandelt . So hat er es voll genossen , was er selbst nennt

das schönste Glück des denkenden Menschen , das ist „ das

Erforschliche erforscht zu haben und das Unerforschliche in

Ehrfurcht zu verehren
" . So sehr ihm auch bisweilen tiefster

Weltschmerz und die Sehnsucht nach himmlischen Gestalten ,

die nicht nach Mann und Weib fragen , die Sehnsucht nach

Licht und reiner Liebe das Herz zerriß , er ist . Alles in Allem ,

nicht nur eine der größten menschlichen Erscheinungen , sondern

mit dieser seiner Religion auch einer der glücklichsten Menschen

> auf Erden gewesen . A . Matthes .

V vor das Dilemma stellen sollte : Kirchcnchrist oder Atheist —

t und ein Drittes nicht zugeben wollte , so könnte er sich auch

k
'
sür den Atheismus entscheiden . Er fürchtete sich eben wahr -

I sich nicht vor Hölle und Teufel , ganz wie Faust . „ Ich glaube

1 an einen Gott,
"

sagt er unter seinen Sprüchen , „ das ist ein

I schönes liebliches Wort . Aber Gott anerkennen , wo und

r wie er sich offenbart , das ist die eigentliche Seligkeit auf

1 Erden " Soll er Gott etwas Besonderes an der Natur nennen ,

so scheint er ihm „ die höhere Idee zu sein , die hinter jedem

k Wesen allmächtig und allgegenwärtig steckt
"

. Noch eigen -

k artiger steht es um seinen Unsterblichkeitsglauben . Alo eine

U Vertröstung von diesem auf ein künftiges Leben , verwirft er

1 ihn entschieden . „ Wir wollen einander nicht aufs künftige

k Leben vertrösten , hier noch müssen wir glücklich sein .
" Aber

EfllS Hoffnung , ein Dasein , wie wir es hier haben , in einem

I höheren Sinne , über den Tod hinaus fortzusetzen , nimmt er

| chn gern entgegen ; er kann sich ihn aber nur denken als

I - eine Fortsetzung aller hier geübten Thätigkeiten in erhöhterem
k - Sinne : er will sich vor neue Aufgaben gestellt sehen . Die

Unsterblichkeit scheint ihm nicht eine gleiche für die ver -
“ - ■ - . . r *- t eine , entsprechend der hier

unterschiedene ; schließlich ist

| fie nichts weiter als diese geistige Rangstufe , als Abstraktion

| über das individuelle Leben hinausgedacht , rote tu dem

Maustwort : „ Es kann die Spur von meinen Erdetitagen

Muicht in Aeonen untergeh ' n .
"

Daß Goethe sich in seinen letzten Lebensjahren bwweilen

I mit diesen Gedanken beschäftigte , wird man natürlich finden :

[ in jüngeren Jahren meinte er : „ Ein tüchtiger Mensch laßt

W5Ä - Llvei55 ) Kräftiffunffsmiffel .

‘

- _____ - 1 ■■ ■ s

Ate Abend - Ansgab - enlhalt 1 Kettage .

Serantwortli * lut Den »elilitocn unl> feuttletim. $ »« ! : ffi . Z ^ ullk .
für ben übrigen Theil nnb bie Anreizen ! L RitHerdt ; Beide in ® telbaben
Druck unb Kerl », bei 2 . 64ctleeber,Wn 6of -8u4bnU !etti in Steibaben .
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derselben herzustellen und erbitten uns Anmeldungen zum Bezüge größerer Partien :

50 Stück

19 Minuten statt . F 411

Das Komitee

Der verehr ! . Geschäftswelt , insbesondere Hotelbesitzer » , Pensionsinhabern

L . Scbdknberg ’ fcbe IbofsffiucbdrudiereiSo lange Vorrath .

2 - Pfd .- Doee . 1 Pfd .
Wiessiaden , Langgasse 27 .

Bonnes Cotes 1 . 10 . St . Emilion 1 . 50 .
do . Medoc 2 .00 .

Lamarque 2 . 50 .

5466

Gothaer

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Meugasse I 1192

und deshalb meine Lager , welche z . Zt . gut assortirt sind , total räume ! 6346

Meyer - Schirg ,

von 1 . 50 Mk . bis

4

x

mit Aufdruck der

Firma des Bestellers

auf dem Titelblatt

100

300

500

40 Pf .
65 »
65 „

bis einlchllehlich

den 14 . ds . Mts

Die Abfahrt nächsten Sonntag ,

Nachmittags , findet um 3 Uhr

35

50
65

Pr .

Blaye
1 .20 .
1 .35 .

und wirthen , bietet das ebenso handliche als zuverlässige FghrplflN - Vuch ,
durch vertheilung an Kundschaft wie Gäste , ein anerkannt vorzügliches und billiges

Lmxfehlungsmittel .

Hauptcollecte de Fallois .
10 . Langgasse 10 ( Schirmfabrik ) .

Reineclauden
Schnittbohnen
Erbsen , junge ,
Stangenspargel , dicker ,
Bruchspargel
Champignons

I
langer mit dem Ankauf von Geldlsosen der Metzer Lottert
a 3 .30 Mk . und Victoria - Loose ä 1 Mk . ( 11 St . 10 Mk,
28 St . 25 Mk .) , da Ziehungen ganz bestimmt diesen Monat vo »
14 .— 17 . und 21 .— 23 . stattfindcn und solche kurz vor Ziehung im
Preise oft steigen . 6373

Sommers Taschen - jfabrplan
des „ Wiesbadener CagMattt *

Lynch freres in Bordeaux

impfehlen ab Lager hier als vorzüglichen Tischwein :

totes de Chirac ä Fl . 0 . 90 .

Südweine
,

Malaga , Madeira , Sherry , Port , Marsala
ä 2 . 50 , 3 .50 , 4 . 50 .

Lager und Vertretung :

Prima SBienenlionte
per Pfd . 80 Pf . empfiehlt 6428

Fr . Bompel ,
Ecke Manergaise u . Seugasse .

1 —
— .35
- .55

1 .50
1 .—
1 .30

Nachdem die erstgedruckten

» * « 20,000 fahrpläne * # <

bereits nahezu vergriffen sind , beabsichtigen wir eine

* * * neue Auslage 3k * 3b

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - u . Oranienstrassc .

___ 6103

Eduard Böhm9
Adolphstrasse 7 .

Rein , mild , erFrischendrsi ^ anKahlensäureuJ ^ ineralseizen ^ S

Hanpt - Niederlage bei H . Koo « . Wiesbaden , Metzgergasse 5 .

Deutsche Cognacs !
diverse vorzügliche Marken . 6429

von 1 . 50 Mk . bis 5 . 00 Mk . per ‘j Flasche ,
von - . 85 Mk . „ 2 . 60 .. „ V- Flasche .

G . F . K . Scheurer ,

Pr . fste . Preitzelbeeren
per 10 Pfund 4 Mk ., fste . Fruchtmarmelade und Pflaumenmus
per 10 Pfund 3 Mk ., sowie alle andern Sorten fste . Gelees und
Marmeladen , Heidelbeeren , Fruchtsäfte ic . empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Wegen vollständiger Aufgabe
zu jedem annehmbaren Preis !

Kinderkleidei * in Wolle u . Baumwolle .

Bor ^ enröcke in Wolle und Baumwolle .

Jupons in Seide
, Wolle , Alpacca und Moire .

Ich bemerke ausdrücklich , dass ich diese Artikel für die Folge nicht mehr führen werde

___________
Ecke Häsnergasse u . Kleine Durgsiratze .

Bohnenstangen , Letztannen und Lüaldzicrsteine zu
haben bei Fritx Wepk , Frankenstraße 4 . 6408

. Mk . ^ .50

. „ 7 .50

. „ 2 \ . -

. ,, 32 . -

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantiert rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 FL 5 % Rabatt

Friedr . Marburg ,

II

II

II

Mein Schnell - Backpulver
mit nebenstehender Schutzmarke

hat sich seit ca . 20 Jahren vorziigl . bewährt
und übertrifft jedes andere Fabrikat . Ein
Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back - Rezepte
gratis . Ein Päckchen von 30 Gramm , aus¬
reichend für 1 Pfund Mehl , kostet
nur IO Pf . ( 10 Päckchen 90 Pf .) , Päckchen
für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Mur zu haben

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .
PT Telephon 83 . 6840

Delicatess - Schinken
,

ganz ohne Knochen ,
Pfund Mk . 1 . 30 , empfiehlt 4747

J . M
"
. Roth Äachf . ,

Feinere Marken laut Liste bis Mk . 15 . 00 .

Cognac vieux Mk . 3 .00 , 3 . 50 , 4 .00 .
Cognac fine Champ . „ 4 . 50 , 5 .00 , 6 . 00 , 10 .00 .

Mirabellen — .75
Aprikosen ohne Steine 1 .25
Sauerkirschen ohne Steine 1 .30

Achtung . |
20,000 Paar Strümpfe und Socke « in

allen Neuheiten , mit Doppel - Sohlen u . ver¬
stärkter Ferse u . Spitze . Socken von 5 Vk.,
Strümpfe von 15 Pf . an bis zu den stärkste
Sorten . Radfahrstrümpfe von 85 Pf . an ,
Sweater 1,45 bis zu den feinsten Neuheiten .
Bcinlleider und Unterjacken bekannt billig .,
Sämmtliche Artikel werden in ' /«-Dtzd . billiger
abgegeben . 44w

Fr . Neumann ,
Spiegclgasse 1 und Ellcnbogengasse ll -,_

Achtung ! Billig zu verk . alte Geige , vorz . Ton , zngl . Deutsch .
Reichs - Gesetzbücher , 4 Bd ., Hclenenstraße 27 , 3 Tr . bei Siehe . =

ünstl . Zähne schmerzlos
,

naturgetreu , brauchbar , festsitzend , speciell
amerik . Kronen und Brückenarb .

11T ( ohne Gaumen ) etc . zu billigen Preisen . 4062

W . Hmigcr - Kimbel » vis - h - vis der Artillerie - Kaserne .

Turn - V er ein .

„ __ Diejenigen Mitglieder , welche beabsichtigen an
dem ix . Deutschen Turnfest ( 23 . - 27 . Juli )

^ ^ Min . Hamburg Iheilzunehmeu , werden höflichst
gebeten , sich bis zum 15 . Mai bei unferm
Mitgliedwart , Herrn Fr . Strensch , Kirch -
gass « 38 , anzumelden . Um recht zahlreiche Be -
theilignng ersucht Der Vorstand . P380

"
üaä J

Hosen , Lüster - und Lodenjoppe ®

(auch extra gross ) 6275

n HB Hk empfiehlt in grosser Auswahl billigst

■ jIjIIjII ttj Carl Meilinger,j
Ecke Ellenbogen - u . Neugasse .
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Eine Philosophie , die sich nicht auf Psychologie be¬
gründet , ist ein Unding ; denn wie kann man gesunde
Resultate von einer Wissenschaft erwarten , der die Zu¬
sammensetzung des Instruments , mit dem sie operirt ,
nicht bekannt ist ? Die Philosophie ist nicht sich selbst
Zweck , ihr Zweck ist der Mensch . In der That bildet
das einzige Heilmittel gegenüber den dialektischen Trug¬
schlüssen die empirische Psychologie , wo sie nunmehr ,
nachdem der globus intellectualie auf dem ganzen Erden¬
rund sich lückenlos überblicken läßt , ans Grund eben der
ethnologischen Dokumente möglich ist . Letzten Endes ist
ja die gesammte Entwicklungsgeschichte unseres Geschlechts
zugleich auch die Entfaltung unsere ? Geistes und Be¬
wußtseins nach allen Seiten seines Schaffens ; das uralte ,
so oft versuchte und immer wieder verfehlte delphische
Wort : „ Erkenne dich selbst "

, findet jetzt erst in dieser
erhabenen und unendlichen Perspective seine inductive ,
vollgiltige Bestätigung .

Adolf Bastian .

Nachdruck verboten .)

der leider gar zu oft die schlimmsten Verwüstungen anrichtet

und zahllose Menschenleben vernichtet , denn er steigt bei Hoch¬

wasser plötzlich um zwanzig bis dreißig Fuß , hohe Bergzüge
mit einzelnen Waldungen , deren lichtes Frühlingsgrün doch

etwas Freundlichkeit in das monotone Grau bringt , auf vor¬

gelagerten Hügeln , Pagoden und Tempel , an einzelnen
Stellen alte und neue Befestigungen , um im Kriegsfälle den

Fluß zu sperren , dann viele ausgedehnte Dörfer und hin

und wieder volkreiche Städte , deren Häuser meistentheils
hinter den festungSühnlichen hohen Mauern verborgen sind ,

falls nicht der Hafen dem europäischen Verkehr geöffnet ist

und sich dann am Ufer die europäische Anscdelung ansdehnt ,
in einer kleineren oder größeren Ausdehnung , welche der

HandelSbedcutnng des betreffenden Platzes entspricht .

Von dem Umfange des Handels allein auf diesem einen

Strome macht man sich daheim doch recht unklare Vor¬

stellungen ; sieben große Dampferlinien unterhalten von

Shanghai aus eine mehrmalige wöchentliche Verbindung mit

Hankau , 600 Meilen oberhalb der Mündung des Stromes ,
und mehrere ausgedehnte Handelshäuser , unter ihnen auch
ein deutsches , lassen ihre eignen Dampfer verkehren , abgesehen

| lm die Erde .

Reisebricfe vo » ’
g ’mtt Aindenkerg .

XXXIII .

100 Meile » den Naugtszc -Ktang hinauf . — Schlechtes

Wetter . — Alarmschreck . - Nfcrbildcr . — Bedeutung des

Handels am Strom . - Einzelne Orte . — Besuch von

Siu -Kiaug . — Chinesische Diener . — Schnee ! — Werth

von Menschenleben in China .

Auf dem Nangtske - Kiang .

An Bord des „ Poyang
"

, 23 . Februar .

Wieder einmal auf dem Wasser , diesmal auf den gelben
Fluthen des Nangtsze - Kiang , des „ Väters der Ströme "

, wie

ihn die Chinesen nennen , nach dem Mississippi und dem

Amazonenstrom der größte Strom der Welt . Vorgestern
Abend gingen wir an Bord unseres Dampfers , der seinen
Namen nach einem großen chinesischen See führt und der

nach Art der eleganten amerikanischen Flußdampfer eingerichtet
ist , mit großem , freien Oberdeck , mit geräumigen Kabinen ,
mit hübschem Speisesalon , mehreren Badezellen und elektrischem
Licht . Glücklicherweise hat man auch die Oefen in ihm nicht
vergessen , wenigstens nicht im Salon , und immer wieder

müssen unsere chinesischen Boys Kohlen aufschaufeln , denn
cs ist kalt , bitter kalt , und wir fünf europäische Fahrgäste ,
unter denen wir drei Deutsche die Oberhand haben , sitzen
euggeschaart um die eiserne Röhre und suchen uns nicht
allein äußerlich , sondern auch innerlich , durch Portwein und

ähnliche nützliche Getränke , zu erwärmen .

Draußen Alles Grau in Grau , Regen und Nebel und
ein schneidender Nordwind , der die trüben Wellen des ge¬
waltigen Stromes , welcher in seiner Mündung und noch eine

tüchtige Strecke oberhalb derselben über drei deutsche Meilen
breit ist und der auch in seinem weiteren Bette oft eine Aus¬

dehnung von einer deutschen Meile und mehr hat , mit

Schaumköpfchen bedeckt und die Schnelligkeit unserer Fahrt
wesentlich beeinträchtigt . Unheimlich ertönen oft die Nebel¬
signale , und wiederholt mußten wir bisher stoppen , das erste
Mal schon wenige Stunden nach unserer Abfahrt von Shanghai ,
kurz vor der Flußmündung , an derselben Stelle , an welcher
gerade vor einem Jahr ein Dampfer derselben Linie im
Nebel von einem einlaufendcn Schiffe angerannt wurde und
mit über zweihundert Passagieren , der Mehrzahl nach Chinesen
(von denen auch wir einige Hundert im Zwischendeck haben ) ,
unterging , nur ein Offizier und ein Steuermann konnten
sich retten .

Gestern Abend hatten wir so einen kleinen Alarm - Schreck !
Es war etwa zehn Uhr , die Finsterniß draußen sackdick , man
hörte das gleichförmige Rufen des peilenden Lootsen , da das
Fahrwasser sehr ungleichmäßig ist und man häufig von einem
Ufer zum anderen steuern muß , gelegentlich das Heulen der

Nebelhörner und das Peitschen des Regens an die Fenster¬
scheiben , — plötzlich ein nervenaufrcgeudes Knarren , Raffeln ,
Nucken , daß es wie ein fieberhaftes Zucken durch das ganze
Schiff geht und alle Glas - und Porzellangegenständc zu
musiziren anfaugen , ein krampfartiges Zurückarbeiten der

Maschine , ein Hin - und Herschwanken des Schiffes von einer

Breitseite zur anderen — wir waren auf eine Sandbank gc -

rathen !

Vergeblich mühte sich fast eine halbe Stunde die

Maschine ab , wir saßen fest ; so rasselten denn die Anker

hernieder und wurden erst heute ftüh beim ersten Tages¬
grauen , als die Fluth vom Meer herandrang und uns flott
machte , wieder gelichtet . Einem der mitsahrenden Chinesen
muß das Ganze doch gehörige Angst gemacht haben , er

sprang , wie uns der Kapitän erzählte , über Bord und „ ward

nicht mehr geseh
'
n "

; sein Bett und seine sonstigen Sachen
ließ er ohne weitere Testamentsverfügung zurück . Ein anderer

Chinese bat uns , als wir uns gestern Abend dem Hinterdeck
nahten , um Arznei für seinen arg zerquetschten Daumen ; wir

holten mit ernsten Mienen unsere Hausapotheke herbei , be¬

trachteten den Daumen durch ein photographisches Objektiv
und umwanden ihn dann mit einem Leinewandstreifen , auf
den — Magen - Elixir geträufelt worden war . Als uns heute
früh der Chinese erblickte , kam er sofort mit vielen „ Schin -

Schin
' s "

heran und bedeutete , daß es besser wäre , aus
Dankbarkeit schenkte er mir eine Apfelsine !

von den Tausenden chinesischer Fahrzeuge , die , mit Maaren

aller Weft beladen , den Fluß beleben . Heute früh berührten
wir Tsching - Kiaug , an der Mündung des nach Peking gehenden
Kaiserkanals gelegen , eine Stadt von 140,000 Einwohnern ,
in welcher vor acht Jahren die Europäer ernsten Verfolgungen

ausgesetzt waren und ein Theil ihrer Wohnsitze zerstört
wurde ; im vorletzten Jahre bezifferte sich der Hafenverkehr
auf nahe 70 Millionen Mark , und zwar ist die Einfuhr an

europäischen Maaren , unter ihnen Baumwoll - Fabrikate , viel

bedeutender als die Ausfuhr einheimischer Artikel . Im

Laufe des Vormittags begrüßten uns d ' e Mauern von Nan¬

king , welche Stadt noch nicht zu den offenen Plätzen gehört

( wir wollen sie auf der Rückfahrt besuchen ) , und heute Abend

legten wir auf kurze Zeit in Wuhu an , von 80,000 Ein¬

wohnern bevölkert , die , nebst der Bewohnerschaft des reichen

Hinterlandes , 1896 für 12 % Millionen Mark europäische
Maaren bezogen , während sich der ganze Handel auf über

34 Millionen belief .

24 . Februar .

Dieselbe traurige , melancholische Witterung draußen , wir

fühlen uns aber trotzdem auf unserem wohnlichen Dampfer

ganz behaglich , obwohl wir wegen des Sprühregens und der

Kälte nur selten frische Luft schöpfen können . Heute früh

passirten wir Ngan - King , eine ausgedehnte , alterthümliche
Stadt , die aber nicht Vertragshafen ist und bei der wir des¬

halb auch nicht anlegen durften , sondern unsere neuen

chinesischen Passagiere in Booten empfingen . Vor der Stadt

ein altes , weißes Fort mit daneben emporragender , schöner ,
fünfstöckiger Pagode , dann sich weithin der Ort ausbreitcnd ,
von mit mehreren Wacht - Thürmen versehenen Mauern ein¬

geschlossen , aus der Häusermasse Tempeldächer hervorragend ,
und die Giebel palastühnlichcr Gebäude . Das Ganze , selbst
in dieser trüben winterlichen Stimmung , von malerischer

Wirkung .

Und reich an höchst fesselnden Eindrücken ist der Strom¬

lauf weiterhin , ein kurze Strecke bereits hinter dem letzt¬

erwähnten . Orte . Mehr und mehr verengt er sich hier und

bei starkem Gefäll kommen seine Wogen mit mcerartigcm
Gebrause angerauscht ; starre Felswände , von ganz feinem

lichten Grün zarter Moose und Pflanzen bedeckt , säumen das

eine Ufer ein , zuweilen auf ihren Vorsprüngen hell schimmernde

Tempel zeigend , dann plötzlich mitten aus dem sich au ihm

schäumend brechenden Wasser ein schroffer , imposanter Fels -

kegcl aufreckend , auf seiner westlichen Seite , in halber Höhe

liegend und fast in daL Gestein eingchauen , einen größeren
Tempel zeigend , während sein Gipfel von einem zierlichen
Tempel - Pavillon gekrönt ist , dessen schlanker Bau prächtig
zu den von zagendem Grün übersponnenen Bäumchen rings¬
um paßt . Es ist der „ Fels der kleinen Waise

"
, wie er im

Volksmunde bezeichnet wird , und die Sage
- erzählt , daß

unterhalb desselben ein Boot mit einem Ehepaar und dessen
beiden Kindern umschlug , der Vater und die Mutter ertranken ,
die Kleinen sich aber auf dem Rücken einer großen Schild¬
kröte retteten , die sie den Strom hinauf trug . Das Jüngste
der Kinder fiel ermattet von der Schildkröte herab , und es

erhob sich alsbald hier der Fels der „ kleinen Waise
"

, das

ältere sank weiter oben in die Flutheu , aus denen der Fels
der „ großen Waise

" austanchte , während die Schildkröte

nahe demselben in einen Felsen verwandelt wurde , der noch

gegenwärtig hier steht und allerdings eine gewisse Schild -

kröten - Aehnlichkeit hat .

Ehe die Dunkelheit heute herabsank , legten wir auf kurze

Zeit in Kiu - Kiang an , um Ladung zu löschen und einzunehmen .
Der Ort ist durch moderne Befestigungen geschützt , die Stadt

selbst wieder von einer uralten Mauer umzogen , auch die auf
einem rotherdigen Hügel stehende Pagode dürfte auf mehrere

Jahrhunderte zurückblicken . Am Strom selbst der europäische

„ Bund "
, mit hübschen Villen und Wohnhäuschen , mit einer

breiten Promenade vor denselben und einigen sorgsam be¬

hüteten südlichen Bäumen in den Vorgärten . Ungeachtet des

gräulichen Weiters hatten wir einen der beiden nichtdeutschen
Passagiere , einen jungen russischen Thee - Kanfmann , ans Land

begleitet , der uns schnell in sein freundliches Heim geleitete
und sogleich die Korken von einigen Champagnerflaschen
springen ließ . Vertreter einer der größten russischen Thee -

firmcn , wohnt er hier nur während der Theeernte auf drei

Monate ; seit einem Vierteljahr ist er nicht hier gewesen , sein
Kommen wurde nicht erwartet , und trotzdem fand er sein

Haus in vollster Ordnung , die chinesischen Boys waren

sämmtlich anwesend , alles war zu seinem Empfange bereit .

muß ich doch gestehen , daß man sich einen besseren Diener ,
wie den chinesischen , kaum denken kann ; er ist aufmerksam ,

bedächtig , willfährig , von früh bis spät arbeitsam , er verrichtet

all ' seine Vorkehrungen lautlos , er kocht, wäscht , plättet , näht ,
und bei gerechter Behandlung ist er auch durchaus zuver¬

lässig und treu . Seit Singapore , also seit fast vier Monaten ,
werde ich in allen Hotels , auf sämmtlichen Schiffen re . von

Chinesen bedient , aber zu irgendwelchen Klagen bot sich bis¬

her noch keinerlei Grund dar . —

Unser Russe führte uns dann noch in den Klub , der ge¬
nau -- sieben Mitglieder zählt und aus zwei Räumen

besteht , darunter ein durch eine mächtige Laterne , nach Art

unserer Stalllaternen , erleuchtetes Lesezimmer , in welchem wir

wohl au vierzig europäische Zeitungen und Zeitschriften vor¬

fanden . Von den Mitgliedern aber nur eins , einen alten

englischen Meergreis , der bereits ungezählte Jahre hier
draußen im Osten lebt und uns ungezählte Drinks , von

Cognac an über Whisky und Burgunder zum Sekt , in aller

Eile einnöthigte , mit der stets hier anzutreffenden ungemeinen

Gastfreundschaft , die das Unangenehme an sich hat , daß man

sie nicht erwidern kann . — Man glaubt , die Europäer
leben hier draußen wie in der Verbannung , sie ertragen den

drückend - heißen Sommer und kalt - schmutzigen Winter , sie er¬

tragen Entbehrungen , Krankheiten , Anfeindungen nur , um

bloß möglichst viel Geld in möglichst kurzer Zeit znsammen -

zuscharren und dann nach der Heimath zurückzukehren —

weit gefehlt ! Unter je zehn hier lebenden Europäern wird

kaum einer hier den Wunsch hegen , auf die Dauer wieder

im alten „ Kulturlande "
zu leben , sie fühlen sich äußerst

wohl hier draußen , freuen sich ihrer Freiheit und Selbst¬

ständigkeit und könnten sich kaum oder doch nur sehr schwer
wieder in die engen Verhältnisse der alten Heimath ein¬

gewöhnen . —

Kiu - Kiang — wer kennt in Deutschland diesen Klang ?
— hat etwas mehr wie 50,000 Einwohner , und sein Gesammt -

handel bezifferte sich im vorletzten Jahre auf die Kleinigkeit
von 42 % Millionen Mark . Einer sehr starken Opium - und

Baumwollwaaren - Einfuhr steht eine bedeutende Ausfuhr von

Porzellan ( es wird hier mit das schönste Porzellan in China
gefertigt ) und Thee gegenüber ; letzterer wird von hier zu

Schiff nach Tientsin und von dort auf dem Landweg «

mittelst Karawanen nach Rußland geführt , daher die Be¬

zeichnung Karawanenthees . Unter diesem Thee nimmt bet

sogenannte Ziegelthee — auf fabrikmäßigem Wege werden

minderwerthiger Thee und Theestanb in Form von Ziegclti
gepreßt — eilte Hauptsielle ein ; 1896 wurden auf diesem
einen Ort 40,000 Pieuls (ä 60 Kilo ) Ziegelthee verschickt
im hiesigen Ausfuhrwerth von l1/ » Millionen Mark .

Draußen wieder Sturm und Regen , die Mellen peitschen

hörbar gegen die Planken und setzen unser Schiff in gelinde
Bewegung ; eben ,

’/slOUfjt , rasseln die Anker hernieder , wir

legen uns abermals für die Nacht fest .

25 . Februar .

Welche Ueberraschnng heute Morgen , als wir zu bet

Festem unserer Kabine hinaussahen : Schnee , überall Schnee ,
achter , rechter , frischer Schnee , blenbenb weiß aus bem Schiffe

liegeub und mit seiner weichen Decke die Landschaft an den

Ufern einhüllend . Schnee im westlichen China , und gleich
in solcher Menge ! Das hätten wir uns wahrlich nicht träumen

lassen , als wir von Deutschland Anfang Oktober Abschied

nahmen und glaubten , wir mären nun um den Winter herum
und hätten den alten im eisigen Barte um seine schönsten

Trümpfe betrogen . Jawohl , nun hat er uns tüchtig hier ,
viele Tausende Meilen fern der deutschen Heimath , im Reiche
der Mitte erwischt und uns ganz gehörig seine Visitenkart !

vor Augen gehalten . O , wie wir frieren , denn die Schlaf¬
kabinen können nicht geheizt werden : das Waschwasser schneide ,
wie mit Messern , und der kleine eiserne Ofen im Salon ist

doch mit seinem bischen Kohlenfeuer nur eine Sinnestäuschung .

Himmel , ist es kalt , und sollte man es glauben , draußen
nur ein Grad unter Null ; was will das daheim sagen , und

wie arg werden davon hier die unter den Tropen verweich¬

lichten Glieder mitgenommen !

Drollig sehen die Pagoden und Tempel , an denen wir

vorüberfahren , in ihrem schneeigen Gewände aus ; mit

blendendem Glanz heben sich die weißen Flächen von den die

Landschaft begrenzenden hohen Bergen ab , bereit Kuppen in

massigen Wolkengebilden verschwinden . Im Schutze ernster

Gebirgszüge liegt auch Wusui , besser aber wohl noch durch

seine modernen Befestigungen beschirmt ; vor drei Jahren
wurden hier mehrere Missionare und der Zollhaus - Inspektor
ermordet , ein englisches Kriegsschiff kam herauf und sorgte
für die nöthige „ Genuglhunng "

, in die auch verschiedene
Hinrichtungen einbegriffen waren — was bedeuten Menschen¬
leben in China ! All '

diese Uferstrecken des Iangtsze in einer

Ausdehnung von vielen Hundert Meilen sind ja mit Blut

gebilligt , Millionen und aber Millionen Menschen wurden

allein während des Taiping - Aufstandes hier hingeschlachtet ,
und ganze Lcicheuberge schwammen den Strom hinunter —

das große China merkt nur wenig davon ! Tretet in einen

Ameisenhaufen und vernichtet mit einem Tritt Hunderte der

emsigen Thierchen — die Ueberlebenden werden erschrocken
davonhasten , nach kürzester Frist ober wieder thätig durch¬
einander kribbeln und wibbeln , als ob nichts geschehen wäre ,
— es ist in China nicht anders ! Die drei Städte Hankau ,
Wuchang , Hanyang , die sehr der Lage von Hambnrg - Altona -

Harbnrg ähneln , zählten vor dem Taiping - Aufstande eint

Bevölkerung von acht Millionen Einwohnern , nachdem fit
aber im Lause etlicher Jahre dreimal von den Rebellen ein¬

genommen und zerstört worden waren , kaum noch eine Million !
Und längst stehen sie wieder in vollster Blüthe .

Die Landschaft heute , soweit sie zu erkennen war , blieb

stets dieselbe — hinter den fruchtbaren Ufern des Flusses ,

Auf die Ungnade Aller deutschen Minnas , Riekens ,
Angnstens und ihrer männlichen Kollegen und Beschützer hin

Uebrigens sollen wir morgen bas Stäbte - Dreigestirn ,
unser Ziel , erreichen . —
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MtichtamtlicheAnzeigr » ^

Milieu
21 .
22 . Medicinal - Tokaher */« Liter incl . Flasche

IkaKatfaprptan

b

Natürlich - kohlensaures Mineralwasser

Gerolsteiner Sprudel
Haupt - Depöt : P . Enders

, Michelsberg 32 6178 i

<

Gelbe Salonschuhe
Lastiug -Morgenschuhe

3 —
1 .50

2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .

Ueberall im Gebrauch !
Kenntniss unentbehrlich !

Wiesbaden ,
Goldgasse 17 .

bcst -
mehr

Kornbro - .
Mittelsort « .
Weitzdrod .

Emise Werner , Friseurin ,
Gr . Durgstratze 17 , 3 , empfiehlt sich unter Zuficherung geschmack -
voller und moderner Ausführung .

Mainz ,
KI . EmeranSstraße 2 .

Centrifngen - Sntzrahm - Tafelbutter , prima Qualität
rcnommirter Molkereien , täglich frisch , bei 5 Pfd . und
a Mk . 1 .05 .

äu 50 Pfg . das Stück käuflich im

Verlag , Zanggassr 27 .

( rundes Sopha ) , für Salon , Ausstellung re . re ., wegen Mangel m
Raum sehr preiswcrtd zu verkaufen . Näh . Kapellenstr . 43 , Part ./

pro Stück 42 Pfg .
. „ 44 „

Wichsl . Zugstiefel
Gelbe u . grüne Halbschuhe 3 .50

(Verband deutscher Köche . )
Wir machen die Herren Hoteliers und Restaurateure auf

unsere gut eingerichtete Stellenvermittelung aufmerksam . —

ES werden nur gute und zuverlässige Fachleute empfohlen .

— Vermittelung unentgeltlich durch den 1 . Vorsitzenden ,

G . Gugelmeier , Philippsbergstraße 23 , und im

Vereinslokal , „ Restaurant Gambrinns "
, Marktstr . 20 .

Weiß - Weine .
1894 96er Rhein - und Pfalzwcine rc . ic .
1896er Rheinwein (Original )
1893 96er Mosel - und Rheinwein . . .
1895er Mosel

Naturell gebrannter Kaffee , doppelt belesen , großbohnig ,
tadellos reiuschmcckend , bei 2 Pfd . u . mehr a Mk . 0 .88 .

Gewähltere Sorten gebrannter Kaffees bis zu den feinsten
Qualitäten von Mk . 0 .95 bis Mk . 1 .68 .

Thee , Cacao , Rudeln , GrieSmehl , Reis , Zucker , Pflaumen ,
Rosinen , Honig , Suppeneinlagen .

Corned bref , Wurftwaaren re . zu billigst gestellten Tagespreisen .

Drvüpreise
Bestsastiges Müllerbrod ,

Bei faßweisem Bezüge von 30 bis 50 Litern , sowie größeren
Gebinden 10 bis 25 Procent billiger .

Alle Weine sind durchaus reingährig , reinschmeckend , aus¬
gezeichnet bekömmlich , sowie sämmtlich chemisch untersucht und
entsprechen nach jeder Hinsicht allen gesetzlichen Anforderungen .
Die unter No . 2 , 6 , 7 , 8 , 9 und 10 angeführten Sorten sind
sämmtlich Originalgewächse und garankirt reine Naturweine aus
vorzüglichen Mittellagen , gänzlich nuvcrzuckert und unverdünnt ,
dircct von kleinen Winzern erstanden , welche dem sogen . Wein -
verbcsserungs - Systcme noch nicht huldigen .

gcbensniittel -
, Wein -

, Consum- u . UerWt - GesUft
der Firma C . F . w . schwanke , Wiesbaden ,

Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

Mk . 0 .75

„ 0 .95

„ 1 .25

„ 145

n l -40

„ 1 .25

Weizenvorschuß I , feinstes Kuchenmehl , pro Pfd . Pfg . 18 .
Diamantrnchl (allerfeinstes Confectmehl ) „ „ Pfg . 20 .

Kloppenheim .
Das Mädchen von dort soll noch mal versprechen Mauritius »

stratze 8 , 1 . St . X.
- ..... . . — . :

Neues Billard
Preiswerth zu verkaufen , auch wird dasselbe leihweise abgegeben .
Näh . Albrechtstraße 28 , 1 . Et . r .

Unterricht iw Matznehmen ,

Znschneiden
und Anfertige » sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach ;
einfachstem System , Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinuen - Anfnahme täglich . 4
Privat - Nnterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstanfertigen v.
zugcschnitten und eigerichtet . Schnittmuster nach Matz bei a

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 3691 i
Bahuhosstr . 6 , im Ackri » » ' schcil Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 Sh , j

9 . 1889er „ „
10 . 1893er „

"

ii - Rheinwem - Seet incl . Glas - . .

Roth - Weine .
12 . 1895 96er Rhein - u . Pfälzer Rottzweinc re .
13 . (kalifornischer Burgunder
14 . 1895er Dberingelheimer
15 . 1893er Bordeaux ( St . Loubes )
16 . 1893er Oedenbnrger (feinster Ungar - Rothweiu )

Süd - Werne .

Mädchen - » . Knabcnstiefel u . Halbschuhe ,
bekannt gute Qualitäten

zu ebenfalls billigen Preisen .

Reparaturen :
Herren - Stieselsohlen und Fleck Mk . 3 .— , Damen -
Stieselsohlen und Fleck Mk . 2 .— . Kinder - Stiefel ,

je nach Größe , schnell und billigst 6455

« nr im

Mainzer Schuh - Bazar
von Pli . Schönfeld ,

Gruft ans dm alten Friedhof ,
mehrstellig , in beiter Lage , zu verkaufen . Näh . durch 5685 .

Divisionspsarrer Bunge . Möhringstraße 7 .
Mnsterhandkoffer ,

sowie

Musterkoffer
rtigt billig und schnell die 6044

Reiseartikelfabrik Schill - rplatz 1 .

Pro Flasche
excl . Glas .
. Mk . 0 .38
. „ 0 .42
. „ 0 .45
. „ 0 .48

Für Damen :
Gelbe Schnürstiefel 6 .50
Gelbe Knopsstiesel 6 .50
Kid - Kuopfstiefel , Lackblatt , 8 .50
Chev .- Knopssticfcl 8 .50

Stadtdanarnt , Abtheilung für Strastcnban .
Mittwoch , den 18 . Mai 1898 , Vormittags 10 Nhr ,

werden auf dem Kehrichtlagerplatz im DistrictKleinfeldchen 15 Hausen
( je zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 10 . Mai 1898 .

So lange der Vorralh reicht !

Für Herren :
Kalbleder - Zugstiefel , Kideinsatz , eleg .,8 .501 Reell .W .

„ .Hakenstiesel „ „ 8 .50 j 12 Mk .
Gelbe und grüne dto . elegant , 9 .50
Gelbe und schwarze Halbschnhc „ 6 .50
Wichsl . Hakenstiefel „ 6 .50
Augstiefel , Handarbeit , von 5 .80 — 7 .50
Wichsl . Zugsticfel , holzgenagelt , 4 .50

Morgr « Samstag , von Vormittags 7 Nhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

" "

einem Ochsen ZU 45 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht der
unterzeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wiederverkäufer
( Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter und Wirthe ) darf das Fleisch
nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

Zur Mitwirkung bei der unter Leitung des Herrn Stadt¬
baumeisters Genzmcr stattfindenden Ausarbeitung mehrerer größerer
Hochbauprojekte wird ein — auch in der Bauleitung — befähigter
Architekt ( tüchtiger Architekturzeichner ) gegen Gewährung einer
Monatsvergütung bis zu 250 Mk . und dem Vorbehalt einer drei¬
monatlichen Kündigung gesucht .

Baldmöglichster Dienstantritt ist erwünscht ; Zureffekosten
werden nicht vergütet .

Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen , Lebenslauf
und einigen Zeichnungen — nicht Schulzcichnunaen — sowie
Angabe der Gchaltsansprüche an das Stadtbauamt , Abtheilung für
Hochbau , bis zum 18 . d . M . einzureichen . *

Wiesbaden , den 3 . Mai 1898 .
Das Stadtbauamt . Winter .

A Der Plakatfahrplan enthält die Ankunsts - und Bh
M Abfahrtszeiten der in Ivicsbaden mündenden Elsen - | y
Ä bahnen , der Dampfstraßenbahn re . in übersichtlicher Form fe

und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , A

E
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Gcsundhcitsbntter aus pasteurisirtem Rahm der Molkerei
Züschen in Waldeck , nachweislich das Feinste , was in Butter
producirt wird , stets gleichmäßig in Farbe , Geschmack und Güte ,
wie vor L Mk . 1 .12 .

WM :
Feinster achter Emmenthaler ( der Firma Bärtschi ,

Emmeuthai ) pro Pfd . Mk . 0 .90 .
8techter Allgäuer Schwrizerkäse pro Pfd . Mk . 0 .75 .
Edamer Käse , nur feinste , vollfette Waare , pro Pfd . Mk . 0 .78 .
Hoü . und Gondakäse ä Pfd . 58 , 65 und 80 Pfg .
Limburger Alp « ,käse a Pfd . Pfg . 38 .

17 . Prima Samos Museat - Weirr .
18 . Tarraaona - Porttvein . . . .
19 . Vino Vermonts )
20 . Extra alter Portwein ( Oporto )

Fine Sherry

Glmizla -k- Oclstilbcn ZK
bei Carl Zis » , Grabenstraße 30 .

Reeller Werth
8 .50 Mk .

Reeller Werth
12 Mk .

Mit
Rahmensohlen
und Absätzen .

Magntim bonum , feinste Qualität , pro

toureift :
Frische Landwaarr pro Stück 5 Pf .

Friseur - Geschäft ,
in gangbarer l ' nge , mit guter Kundschaft , unter günstigen Be - \
dingungen zu verkaufen . Offerten unter A . Z . A , 538 an den

' •
Tagbl .- Verlag erbeten . .

Ein noch sehr gut erhaltenes Zweirad ( Pneumatik ) billig zu i
verkaufen . Näh . Gr . Bnraftraße 15 . 6679 H

Bekanntmachung .
Montag , den 16 . Mai d . I . , soll die diesfährige Klee -

nutznng von einem 41 ar 88,50 qm haltenden städtischen Grund¬
stücke im District „ OÄseusiall " an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert werden .

Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr bei dem „ Nassauer
Bierkeller " an der Franksurterstraße . *

Wiesbaden , den 12 . Mai 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachnng .
Dienstag , den 17 . Mai d . J >, soll die diesjährige Gras -

nutzung von den städtischen Wiesen bei der Hammermühle ( circa
6 ' /« Morgen ) in mehreren Abtheilungen , sowie von den
Flächen zwischen der Kupfer - und Sleinmühle öffeutlich meistbietend
versteigert werden .

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei der Butterfabrrk
von ödieffel n . Schmidt an der Mainzer Landstraße . *

Wiesbaden , den 12 . Mai 1898 .

_____________________
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplau für einen Theil der Langgasse und

KirchhosSgaffe hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr imNeueu Rathhau !e,2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr . die

Anlegung und Veränderung von Straßen pp ., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
iünerhalb einer präklusivischen , mit dem 12 . d . M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubriugen sind . *

Wiesbaden , den 11 . Mai 1898 .
Der Magistrat .

Mk . 0 .55

„ 0 .78

„ 0 .85
0 .9a

,, 1 --

0 .55
0 .60
0 .75
0 .90
0 .95
1 .—

1 .40

Geschäfts - Eröffmmg .

Einem verehrten Publikum hiermit die gefl . Miktheilung ,
daß ich Goldgasse 18 ein

MltunUen - Geschiift
( Specialität in Bntter , Eiern nttb Käse )

eröffnet habe . Es wird mein Bestreben sein , meine werthen

Abnehmer nur stets mit prima Waare zu bedienen und in

jeder Weise zufriedeuzustellen . Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtend

Joli . ISoniieninaeher

Wiesbaden , 14 . Mai 1898 .

1894 96er Rheiuganer und Llhciupfälzcr
1896er Hallgartner Riesling ( Original ) .
1895er Rheinwein (Original )

8 . 1886er „ „

Grändl . Unterweis , in Handhabung |
Mwll vlVlilllovlllllV » u . Pflege der Schreibmaschine erth

in Privat -Kursen M . Goetz , B uchh -«j
u . Stenogr ., Röderallee , 12 , 2 . 533j H

Dornewass
’

sche Tanzschüler
1897/98 .

Zur Vermeidung von Mißverständniflen machen wir

darauf aufmerksam , daß der für nächsten Sonntag nach de «

„ Waldhäuschen " angezeigte Ausflug nicht ,
wie es nach

den versandten Einladungen den Anschein gewinnen könnte ,

von dem Eros der Tanzschüler , resp . von dem Vorstände

arrangirt ist , sondern von einem Bereiu , dem allerdings

u . A . auch einige Tanzschülcr angehören .

Der Vorstand
der IdoriReivsss ' schen Tanzschüler 1897/98 .

Zism Seidenräupchen ,

Ä38
. Saalgafle 38 .

Heute : Metzelsuppe ,

wozu freundlichst einladet
Angusi Möhler . i

Alle Tapezirer - Arbeiteu l
werden gut und pünktlich besorgt Albrechtstraße 33 . 6619 ।

Zur Anlage einer Gärtnerei wird in der Gemarkung Wies - .
baden ober deren Nähe ein paffender Acker gegen sofortige Baar -

zahlung zu kaufen gesucht . Offerten mit genauer Angabe der
Größe , Lage und des Preises unter V . Z . » 83 an den Tagbl .
Verlag erbeten ._______ __ M

9111 <*1$ aebilb . Frl . achtbaren Charaeterl j
u . mit eins , solid . Lebensführ , mochte

s. ebensolcher Dame (30erin ) freundsch . anjchließen . Adressen unter r
rr . M . 530 befördert der Tagbl .-Verlag . . .M

Taschentücher

Hosenträger

Kragen

---- 5395

BI . Bentz ,
Neugasse 2 , a . d . Friedriehstr .

Filiale : Schwaiba cherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

BI . Bentz ,
WIESBADEN . __

Gegr . 1W3 ^ ^ . -- -

Cravaften
Manschetten
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Ernst Franke , Civ .- Ingen .
3647Goldgasse 2a , 1 8t .

1300 ] 435 70 528 720 33 67 [5U0] 144005 182 306 874 820 71 909 54
146090 176 268 84 363 76145288 373 429 554 626 84 822 50

148204 432 570 [5001 92
651

71
446

Gehrauchs - Mnstcr - Schutz ,
Waarenzeichen etc . ,Patente ,

534 767 84 833 96 981 147004 18 56 108 42 [3000 ] 233 348 60

Garnituren , einzelne SophaS und Sessel in Seiden - ,
Goblins - , Plüsch - , Taschen - und Moquettbezügen in großer
Auswahl zu billigen Preisen . 2699

Jean Meinecke . Möbel - u . DecorationSgcschäst ,
Ecke Wellritz - u . Schwalbacherstraße .

Verloren
eine orydirtc Tamenuhr mit Schleife . Abzugeben gegen gute
Belohnung Albrechtstratze 6 , 2 .

Hühneraugen S
' ÄSra ' gS :

gehülfe , Ncrostratze 5 . Allseitige Anerkennungen ! 1229

Badhaus zum Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner ( Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 . — Mark ,
Wäsche und Bedienung incl . 1194

115001 662 706 876 13000 ] 113289 441 728 72 79 972 114114 297 33 »
[1500 ] 71 637 77 954 86 115349 439 635 730 814 45 89 940 * 16033
125 272 95 436 45 50 80 520 [3001 608 737 934 117089 250 307 445
47 885 936 118148 414 17 13'300] 41 561 [303 ] 73 769 930 61 82
110395 416 733 904 [1500 ] 15 17

120013 33 65 100 19 224 39 63 365 510 627 57 703 79 977 1 2103 »
188 (500 ) 310 613 719 912 96 1 22154 84 215 36 809 61 81 429 719 2 »
1211021 138 295 327 593 791 850 124016 419 529 686 744 96 892
1-25313 [500 ] 44 83 [500 ] 86 516 50 629 61 824 985 186277 302 20 41
50 90 413 21 551 638 127052 369 469 77 597 733 53 [ 1500 ] 911 38
128022 60 298 300 1 603 61 604 [300 ] 785 128123 [3000 ] 367 469
714 9 -2 839 902 6 88

130193 311 82 728 828 72 131010 26 74 86 316 602 28 70 [ 10 0C01
758 62 890 954 132470 80 502 22 [300 ] 59 [30001 660 75 871 133334
452 616 737 131044 199 239 410 43 652 [1500 ] 703 29 1 35478 861
136130 629 71 [600 ] 770 84 [5000 ] 911 1 :17044 [1500 ] 55 96 317
[1500 ] 607 843 CO 67 188119 2131500 ] 393 417 77 738 [300 ] 932 13003 »
214 35 611 35 76

140162 665 836 [500 ] 141010 HO [300 ] 250 393 573 631 [15001
838 958 1 49072 95 154 256 328 472 74 716 96 958 113150 275 316

473 79 [3000 ] 514 47 830 74 905 25 [500 ]— 57 782 822 1 411090 274 310 644

Der ; neue Kurs kaufm .
^

Rechnen
'

Corrcfponden »,
Wechsellehre re . beginnt Dienstag , 17 . Mai , Nachmittags

Nhr . Honorar Mk . 15 .— . Es können noch einige Damen
tbcilnebmen .

°
r - etor ' sche Schule , Taunusstratze 13 . 6646

18 . Ziehung der 4 . Musse 198 . Königs . Prentz . Lotterie ,
ua 12 . Mai 1»?S, vormittags .

Hut di» leiviMi üter 2 ) 0 Marl find dm beirchmdm Slumi .'. t *
ui Parmthrle tiigefiigt

(Ohm B -tvähr.)
14 143 207 888 532 69 819 1068 592 832 953 2014 109 209 42 485

603 38 58 831 87 962 3047 [1500 ] 679 751 880 986 42 - 4 501 10 79
713 78 5024 34 183 [3000 ] 233 315 72 661 87 [300 ] 971 77 [300 ] <5082
118 43 49 70 451 637 41 791 7150 511 994 8107 87 464 515 79 [300 ]
88 668 83 725 38 917 [1500 ] 40 » 220 427 704 72 800

10110 295 [3000 ] 351 512 652 60 832 50 [3000 ] 954 * 1005 44 188
256 380 [1500 ] 481 551 633 12108 38 [15001 94 252 674 929 74 18259
438 43 603 18 22 36 69 [15001 75 99 [1500 ] 730 63 66 78 988 14138
211 [300 ] 12 399 [300 ] 419 69 70 642 852 54 55 60 15059 81 181 232
62 403 49 51 [1500 ] 90 679 81 92 783 817 [300 ] 10075 115 22 276 [ 15001
344 798 [1500 ] 17221 342 [300 ] 517 24 980 18121 251 91 302 87 436
8 « 875 902 10043 157 412 87 505 629 865 81 926

20137 243 45 331 42 433 74 651 842 68 21053 94 220 476 556 93
604 22 )13 37 174 85 320 73 98 530 726 867 91 2 :1053 77 351 782
922 [1500 ] 59 [3M ] 94 24102 203 321 515 68 77 608 836 25157 216
98 501 8 84 644 46 59 862 985 99 26037 153 299 410 57 524 799 851
910 64 69 27295 [1500 ] 328 408 504 66 602 792 855 28039 [300 ] 92
193 331 81 412 720 13000] 863 29249 52 380 409 562 609 82

80178 272 459 716 911 81055 81 91 13" 68 255 346 481 722 75
829 [500 ] 89 966 82105 11 [300 ] 62 363 556 742 95 [3009 ! » 3038 578
87 603 8 65 81 84 987 84021 22 39 859 [300 ] 465 647 750 [3000 ] 95
890 97 908 35124 42 [300 ] 240 347 58 53i > 691 848 57 943 30131 97
2c8 80 315 [500 ] 586 613 82 810 958 [1500 ] 37070 74 200 3 439 45 73
635 667 808 53 97 992 [1500 ] 88200 64 406 37 613 820 48 58 970
» 8025 139 [1500 ] 371 93 95 [3000 ] 496 622 883

40033 86 184 200 5 470 97 517 23 [500 ] 93 681 741 41154 202 36
[500 ] 52 64 85 412 569 646 790 887 414021 76 305 657 64 [500 ] 925 29
66 72 89 43118 252 783 988 44233 472 609 31 780 82 848 45203
[ 3000 ] 414 1500 ] 31 644 50 78 739 [300 ] 46 57 808 971 40116 20 42 57
78 375 534 746 87 801 20 903 76 95 47236 49 72 345 426 13000 ] 74
620 [1500 ] 85 641 703 83 4 8025 112 68 203 45 408 513 70 676 81 85
» 4 798 943 61 [1500 ] 49037 46 49 126 252 460 623 25 892 [500 ] 93

50219 61 376 [500 ] 419 90 509 33 79 60 : 780 [500 ] 88 839 61 953
61214 385 435 636 67 [3tX10) 857 967 52118 206 534 71 762 804 25
[ 300 ] 33 36 65 53044 153 221 318 427 510 [300 ] 26 [3000 ] 36 741 [1500 ]
64418 505 676 750 974 55001 373 747 78 515069 [1500 ] 111 218 361
1300 ] 476 520 719 996 57252 € 6 509 58009 20 284 310 66 466 [300 ,
636 87 969 58128 266 97 419 43 91 688 839 89

60041 67 138 266 629 95 745 846 50 992 6 1050 135 511 50 [15001
670 731 | 300 ] 62077 109 322 70 88 635 70943 6 .3002 [500 ] 272 319 57
439 88 520 77 790 « 4088 176 495 617 77 786 [500 ] 997 65090 138
6 - 3 7 610 28 783 833 [150 ] 950 66012 13000] 187 359 411 34 89 509
31 605 72 720 11500 ) 918 19 67467 68 [300 ] 89 559 684 99 840 68257
818 76 417 669 781 63049 51 121 35 285 387 481 577 750 55 835 912

70059 228 78 436 45 [500 ] 663 707 853 98 71075 166 [1500 ] 273
618 665 922 1300 ] 48 72095 274 328 51 585 669 93 810 7 3004 23 231
S2 325 34 444 46 72 512 59 631 706 803 53 74107 270 404 85 503
666 737 75132 235 489 506 23 807 940 72 91 76206 488 598 77130
[ 1500 ] 80 82 23311500 ) 304 32 526 85 606 62 80 <88 [500 ] 96 835 84 68
» 8051 100 bi 269 486 [ 1500 ] 648 1300) 924 53 66 70503 28 962

80033 71 108 34 246 47 75 570 680 90 703 [1500 ] 814 916 43 69
61233 340 547 50 855 76 92 82 '909 [3000 ] 44 177 367 492 [15001 596
766 818 947 11500 ] 65 8 3287 391 431 57 535 647 701 97 818 [300 ] C6
958 77 84153 84 89 210 343 417 74 769 842 963 85116 52 83 281
360 599 656 60 [1500 ] 721 818 922 61 (1500 ) 80005 76 151 465 618
92 756 87179 363 851 99 9J7 82 88179 372 624 30 716 38 801 89074
849 70 589 725 956

SO013 51 349 440 92 517 786 838 73 » 1015 120 [500] 250 76 550
63 740 815 [500 ] 59 78 » 2078 92 104 317 552 97 [560 ] 679 728 69 78
848 952 » 3124 35 62 [ 10000 ] 264 316 64 462 66 79 87 [3000 ] 683
712 62 61 820 92 925 « 4380 470 [300 ] 98 503 21 664 [500 ] 802 980
13000 ] » 5169 83 212 59 555 691 721 874 92 936 96156 384 506 602
729 31 34 9704 5 58 111 92 326 (1500 ) 56 [3000 ] 442 581 646 961 82
» 8095 [500 ] 109 326 94 574 613 704 [500 ] 862 90 8 # Ü07 78 109 399
U500 ] 476 93 [3000 ] 510 97 908 65

100 )96 404 33 71 567 651 60 <37 904 75 * 01441 579 629 88 942
[ 1500 ] 102072 167 238 83 535 85 645 747 800 18 37 10 :1108 33 339
661 65 656 [1500 ] 801 79 104061 135 46 <7 251 75 413 [500 ] 94 545
78 [300 ] 86 105118 311 [3000 ] 12 47 500 13 781 968 76 79 1CO179
11500 ] 233 65 314 433 74 591 13000] 692 [300 ] 197015 34 85 246 304
B4 56 [3000 ] 97 541 643 96 856 108233 304 446 54 566 685 755 97
13000 ] 823 48 912 103039 62 140 61 81 230 [3000 ] 62 64 411 505 82
89 635 797 974
_ 110038 115 293 305 94 [300 ] 565 68 [1500 ] 919 11 * 075 114 275
820 438 682 95 740 [3000 ] 841 51 112011 182 202 42 869 [800 ] 8b

Schlüsselbund an kleinem Riemen von
vCHvlCil Oranienstr . bis zur Rheinbahn . Gegen

gute Belohnung abzugeben Oranienstraße 86 , 2 .

Kaufmann , firm in Buchhaltung , dauernd
zu engagiren gesucht . Offerten mit Salair -

ansvruch »ab A . A . 539 an den Tagbl .- Verlag .

150196 270 855 1 51190 283 512 60 758 859 * 52527 46 642 69
918 153195 244 488 516 722 818 9.39 66 [500 ] 84 154033 56 62 135
76 [ 1500 ] 261 460 680 971 155129 83 [3000 ] 378 430 [500 ] 538 77 92
671 [ 1500 ] 777 98 920 [1500 ] 57 156082 307 21 413 517 1500) 43 648
734 815 [300 ] 983 1 57219 395 467 615 57 718 ( 15001 97 911 48
158006 32 80 426 77 547 784 877 913 34 35 [300 ] 159295 311 (1500 }
428 641 882 913

160094 218 513 699 780 82 996 1 01084 116 56 77 387 480 519
650 66 76 795 983 92 1 05022 46 93 157 432 (500 ) 39 76 [ 1500 ] 719 41
844 79 103048 85 (300J 177 311 415 76 530 809 949 161053 (15031
131 52 54 313 43 431 55 693 731 43 [3000 ] 885 [1500 ] 928 105109
336 96 [500 ] 516 60 688 745 805 11 54 917 24 160302 850 59 966
107171 281 309 42 51 415 [300 ] 50 81 559 64 632 1 08121 86 368 71
[3000 ] 421 550 603 59 [3000t 750 82t 43 48 971 160028 374 510 55
855 926

170174 00 [3000 ] 460 580 741 78 987 1 71006 26 55 200 4 344 4»
439 740 17 * 172 79 [1500] 331 81 4u7 [300 ] C65 79 95 [1500 ! 763 832
936 1 73017 60 187 395 512 707 14 ( 1001 )01 91 875 91 174043 309
83 974 91 175162 76 [3000 ] 201 377 [500 ] 438 520 68 659 867 981
176070 HO 84 600 834 943 71 177209 [3000 ] 321 66 468 609 10 881
178090 138 [3000 ] 211 369 431 502 14 60 72 712 894 913 51 170091
102 456 535 845 96 [1500 ] 99 (SCO)

180191 294 326 648 849 [3000 ] 181089 201 60 [300 ] 96 3 (0 16 7 »
464 514 [500 ] 35 982 182111 239 48 552 [1500 ] 75 [1500 ] 699 753 806 ,
7 1H3060 105 206 [3000 ] 324 33 57 65 426 75 709 184056 78 226 30 »
458 768 851 931 95 1 85008 42 95 141 364 825 39 50 60 186083 188
303 618 66 714 802 187150 61 214 425 [300 ] 77 536 73 902 74 98
188019 141 206 [500 ] 386 637 702 895 937 189075 [500 ] 111 310 7»
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Entlaufen
großer Rattler , grau , Rücken u . Schnauze schwärzt .

Vor Ankauf wird gewarnt . Wiederi »ringer erhält St »

lohnung Kasrellenstraße 70 .______ ___________

20 Mk . Belohnung
für Auskunft über den Aufenthalt oder Verbleib unsere «

grotzen gewweitzen scheuen Katze ( Kater )
Elisa bethcnstratze 21 , 2 .

erwirkt

Wiesbaden

Birig . Arzt :

Dr . meti . L . Badt .

Saison - Eröffnung :

am 15 . ßSai .

Prospecte kostenfrei durch die Kurdirection .

Das Bad ist in neuen Besitz übergegangen und mit den verschiedensten Neueinrichtungen

und Verbesserungen versehen worden .

Bad Assmannshanscn a
.
Rh

Starke Lithionhaltige Therme ,

bewährt gegen Gicht , Rheumatismus , Harngries , Nieren - und Blasenleiden .

( Fa . 7056 ) FlOi

Von heute ab

rima Tafelkrebse
6668(auch äusser dem Hause ) .

„ Tivoli “
, Luisenstrasse 2 .

C . Herborn .

0 .6520

FL 1 .50 Mk .

0 .90
0 .85

Von Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . Frcseiiias
untersucht und vollständig ' rein befunden ,
daher für Kranke und Reconvalhscenten sehr

1 .40
1 .80
2 .50

Pflanzenkübel
allen Größen zu haben Steingasse 25 bei Küfer Thorn . 4684

Italienische Meine
,

speciell Sizilianer ,
unter Garantie f . absolute Reiuheiti

Capo Fl . 60 Pf . , bei 10 FI . 55 Pf ., per Ltr . im
Fässel 65 Pf ., kräftiger angenehmer Tischwein .

Grazia Fl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf . , per Ltr .
im Fässel 80 Pf ., gehaltvoll , saftig und reif .

Von Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . Fresenius
untersucht und vollständig rein befunden ,
daher für Kranke u . Reconvalescenten besonders
empfchlenswerth .

Falco vecchio Fl . 85 Pf ., bei 10 Fl . 80 Pf . ,
per Ltr . im Fässel 90 Pf ., kräftig und saftig .

Pezza gründe Fl . 1 Mk ., bei 10 Fl . 90 Pf .,
per Ltr . im Fässel 1 .10 Mk . , voll , reif u . kräftig .

Pezza di gala Fl . 1 .20 Mk ., bei 10 Fl .
1 .10 Mk ., per Ltr . im Fässel 1 .30 Mk ., fein¬
tönig , elegant .

Marchesana Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 FI . 1 .40 Mk . ,
per Ltr . im Fässel 1 .60 Mk ., bouquetreicher
Edelwein , edle Herbe .

Lieferung in Fässel von 35 Liter ab .
Die Weine von Sizilien , welches früher die

Kornkammer der Römer , jetzt mit Recht in
Folge seiner grossen Production der Weinkeller
Italiens genannt wird , zählen zu den besten
Italiens .

Speciell obige Marken stammen aus
Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten Hlixna Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — boiiquetreichen u . kräftigen
Geschmacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher
bei viel billigeren Preisen als vorzügl . Ersatz für
besten Bordeaux empfehlen .

I Brindisi I sehr angenehm Rasche 0 .75 Mk .I I mundend
bei 10 Flaschen „ 0 .70 ,

empfehlenswerth .
Vermouth di Torino

von Franc . Cinzano & Co .,
Marsala extra

„ vecchio
, , , , snperiore

von Florio & Co ., Palermo ,
3® oscato dolce , vorzügl . Dessert -

und Frühstückswein
bei 10 Flaschen

Bester Ersatz für Malaga und Ungarweine .

Willi . Meinr . Birek ,
Ecke Adelheid - und Oranicnstrasse .

Telephon No . 216 .
Weinkellereien :

Adellxeidstr . 41 u . 46 , Moritzstr . 33 ,
sowie Oranienstr . ( Oberrealscliule ) .

Niederlagen bei den Herren : 2810
Jul . Bractorius , Kircbgasse 28 .
Clir . Tauber , Kircbgasse 6 .
J . Ulrich , Friedrichstrasse 11 .
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Der Löwe kommt ! !
Markt - Kerichte

Viehhof - Kericht
für die Woche vom 5 . bis 11 . Mai 1898 .

Vieh¬

gattung

Es waren

getrieben
^ ua '̂ Preise

Stück per

von — bis

M .IPf . ! M . IPf .

Anmerku « , .

Borsdorfer Apfelwein ,
stanzhell , rein » . obne Spritzusatz p . Fl . 27 Pf . , bei 12 Fl . 24 Pf . ,
>ei 50 Fl . 22 Pf . F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 . 2834

August Poths
,

Inh . : Carl Stolzenberg ,
Destillir - Anstalt .

Liqueur - Fabrik : Friedrichstrasse 35 .

Gegründet 1861 . 6588

Telephon

659
.

Eine Parthic garnirtcr Damenhüte , Federn , Blumen ,
Bänder und sonstige Putzartikel werden , um schnellstens zu

raumen , zu jedem nm * annehmbaren
Preise abgegeben . Günstige Gelegenheit für Putz¬

macherinnen . Oranienstrahe 12 , Parterre . 5685

Toilette - Abfall - Seise .
Mandelseife pro Psd . (7— 8 St .) 45 Pf ., Glhceiinseife 55 Pf . 5660

BI . O . Cirulil , Seifen , Lichte , Bürstenw . , Bnhnhosstr . 14 .

NistteuKarte » ,
Gratniatiouslrarteu ,

Ginladmtgskarteu ,

Uerlobuugskarte « ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen
angefertigt

itt der Buchdrucker « ! von

Carl Schncgelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schncgelberger ) ,
26 . Marktstraße 26 .

Comptoir im Hofe link » , Part .

809

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,
u . Platin » . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn¬
ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und
billige Preise . Reparaturen sofort . 4939

Albert Wolff .
Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

Kl . Divan sehr b . zu Bf. Tapczircr R . David , Bleichstraßc 12 .

per

Colonial per Pfund 85 Pf .
Demi Lnne . . . . per Pfund 90 Pf .

Kaiser s Kaffee - Gcschiift

W * Bisquits in stets

Nationakmixed . . . per Pfnnd 40 Pf .
Albert per Pfund 80 Pf .

Pfund 4 . — Mk .<
' / - « Pfund 40 Pf .

frischer Waare .

Kaiser - Mischung . . per Pfund 130 Pf .
Vanille - Bretzeln . . per Pfnnd 100 Pf .

Leibuitz per Pfund 1OO Pf .
Aachener Printen . per Pfund 50 Pf .

Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten von 10 Schnitten per Packet 15 Pf .

Alle Kenner und Liebhaber einer guten Tasse Kaffee bitte , einen Versuch zu machen , um sich von
der Güte und dem Wohlgeschmack meiner Kaffees zu überzeugen , nur infolge meiner großen directcn Einkäufe
von Java - , Central - Amerikanischen und Brasil - Kaffee

' s ( für über 300 Geschäfte zusammen ) bin ich in der

Lage , den geehrten Consumenten ganz bedeutende Vortheile beim Einkauf von Kaffee zu bieten . 6647

Man achte genau auf die Firma

No . 1 Congo
No . 2 Congo
No . 3 Sonchong - Congo
No . 4 Sonchong . . .
No . 5 Sonchong . . .
No . 6 Sonchong . . .

per Pfund 1 . 50 3)1f . ,
*/io Pfund 15 Pf .

per Pfund 2 . — Mk . ,
*/io Pfund 20 Pf .

per Pfund 2 . 50 Mk . , Vio Pfund 25 Pf .
per Pfund 3 . - Mk . ,

>/i . Pfund 30 Pf .
per Pfund 3 . 50 Mk . ,

’/io Pfund 35 Pf .

garantirt rein , per Pfund Mk . 1 . 50 , */io Pfund nur 15 Pf .
■ / 26, ^ 86,6 ^ garantirt rein , per Pfund Mk . 1 .80 ,

*/io Pfund nur 18 Pf .
garantirt rein , per Pfund Mk . 2 .40 ,

’ /io Pfund nur 24 Pf .

Bruch - Chocolade , garantirt rein , per Pfnnd 80 Pf . ,
’/* Pfnnd mir 20 Pf .

Thee neuer ^ rnte , directer Import .

Meu eröffnet : Wen eröffnet :

Wellritzstraße 21 . Wiesbaden . Wellritzstraße 21 .

Kaiser s Kaffee - GcschM .

Hierdurch erlaube ich mir , ein geehrtes Publikum von Wiesbaden und Umgegend darauf
aufmerksam zu machen , daß ich in

PH * * Wiesbaden , Wellritzstraße 21
,

* 65 @ 1
im Hanse des Herrn Leonhard Schäfer eine 4 . Verkaufsstelle meiner so sehr beliebt gewordenen
Kaffee ' s errichtet habe und empfehle denselben :

geröstet per Pfd . Mk . 0 .70 , 0 .80 , 0 . 90 , 1 .00 , 1 . 10 , 1 .20 , 1 .30 , 1 .40 , 1 .50 , 1 .60,1 .70 , 1 . 80 .
Roh - Kaffce per Pfd . Mk . 0 .60 , 0 . 70 , 0 .80 , 0 .90 , 1 .00 , 1 . 10 , 1 .20 , 1 .30 , 1 .40 , 1 .50 , 1 . 60 , 1 . 70 .
Roh - Kaffee ( Perl ) 0 . 75 und 1 . 35 . Abfall - Kaffee per Pfd . 50 , 60 und 70 Pf .

Auf Kaffee gebe bei Abnahme von 3 Pfd . 2 Pf . , 5 Pfd . 3 Pf . , 10 Pfd . 5 Pf .
pro Pfnnd Rabatt .

Als Zusatz zum Bohnen - Kaffee empfehle : Kaiser ' s Malzkaffce mit Kaffeegeschruack per
Pfd . 25 Pf . , Kaiser s Kaffee - Essenz per Dose 25 Pf . , per Taffe 30 Pf . , in Trink¬

gläsern per Glas 28 Pf . und in Porzellan - Gewnrztönuchcu 25 Pf .

la Krystallwürfelzncker per Pfd . 28 Pf . la Krystallstampfzucker per Pfd . 26 Pf .

US * Kaiser
’
s Walzhafer per V2 - Psd . - PlMt 20 Pf .

Filiale « : Wiesbaden , Wellritzstraste 21 ( neu eröffnet ) , Lauggaffe 29 , Kirchgaffe 23 und

Marktstraste 13 ; Biebrich , Mainzerstrahe 12 .

Größtes Kaffee - Jmport - Geschäft Deutschlands in directem Verkehr mit den Consnmenien .

Sheichaber der Reuezuela - Plantagen - Gesellschaft rrr . b . H .

Ueber 300 Filialen im größeren Theile Deutschlands .

62

gewicht108

666
660
178
130

20
16

10
50
22

70
64
57
50

1
1
1

36

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Lamine ! .
Ferkel . .

Schla ^ t -
gewicht
Stück

68
62
56
48

1
1
1

25

I .
n .

i .
n .

Wiesbaden , den 11 . Mai 1898 .
Städtische Schlachthaus - Verwaltung

| Familien Nachrichten W

Von Verlobungen , Hcirathen , Geburten und Todes¬
fälle » wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehend »

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .
Ans den Wiesbadener Givilstandsregistern .

Geboren . 5 . Mai : dem Taglöhner Philipp Eifert e. T ., Ka ^'
mnne

Georgine Martha . 6 . Mai : dem Bäckergchülfen Anton Lamm
e . S . , Adam Adolf ; dem Kutscher August Meyer e. T . , Wil¬
helmine ; dem Metzger Ludwig Behrens e . S ., Louis Wilhelm
Emil ; dem Herrschaftsdicner Philipp Zorn e. S . , Friedrich
Christian Ludwig . 8 . Mai : dem Schriftsetzer Heinrich Schmidt
e . S . , Gustav Heinrich Martin ; dem Taglöhner Reinhard
Schweizer e. T . , Josephine Wilhelmine . 9 . Mai : dem Gärtner -
gehülsen Karl Häuser e. T „ Beriha Frieda ; dem Schrifischer
Gerhard Birkenfeld e. T ., Elisabeth Anna ; dem Restaurateur
Heinrich Schmidt e. S ., Heinrich . 11 . Mai : dem Promenad -a -
aufseher Emil Sieler c . S .

Aufgeboten . Maler Franz Peter Schöppler zu St . Johann an
der Saar mit Lina Küukler zu Alpenrod , vorher hier . Ma ^ rcr -
gehülfe Johann Martin Deugler hier mit Elisabetha Jäger hier ,
vorher zu Rußheim . Landbriefträger Johann Georg Rück zu
Nastätten mit Anna Becher zu Horressen . Herren - Schneid »
Joseph Schlech hier mit Luise Stieglitz hier . Pfarrer Rudolf
Friedrich Carl Wilhelm Schumann zu Lixfeld , vorher zu Driedorf ,
mit Helene Mathilde Mantius hier . Fuhrmann Conrad Hah »
hier mit Maria Margaretha Stoll hier .

Verehelicht . Tapezirergehülfe Joseph Schaaf hier mit Beriha
Lösch hier .

Erstorben . 10 . Mai : Johann , S . des Kochs Joseph Nagel , 1 M .
14 T . 11 . Mai : Wilhelmine , T . des Schreinergehülsen Heinrich
Müller , 5 1 . 9T . ; Leonard , S . des Taglöhners Philipp Caspary ,
5 I . 27 T . 12 . Mai : Haushälterin Sophie Heuser , 26 I .
1 M . 27 T .

Ans de » Civililanbsrrgistern Srr Nachbarorte .
Dotzheim . Geboren . 4 . April : dem Taglöhner Philipp Funk

e . S . , Karl Friedrich Hermann . 7 . April : dem Maurer Karl
Wilhelm Höhn e. S . . Karl Wilhelm . 11 . April : dem Tüncher
Karl Wilhelm Aug . Bleidtuer e. t . S - ; dem Tüncher Karl Wil¬
helm Gohl e. T ., Wilhelmine Sophie Amalie . 16 . April : dem

Ziegelbrenner Conrad Wilhelm Hermann Platz e. S ., Karl
Adolf . 19 . April : dem Tüncher Karl Philipp Friedrkch Fuß
e. S ., Wilhelm Emil . 22 . April : dem Gärtner Karl Wiihehm
Sternberger e . S ., Georg Franz Theodor . 24 . April : deüi
Schreiner Josef Bauer e. T ., Luise . 25 . April : dem Maurer
Karl Wilhelm Philipp Schmalbach e. T ., Emilie Karoline .
30 . April : dem Maurer Georg Karl Wölfert c. T ., Karoline
Auguste . 1 . Mai : dem Dachdecker Christian Friedrich Vonhansen
e. T . , Margarethe : dem Ziegler Johann Josef Schauer e .
Josef Anton . 2 . Mai : dem Tüncher Wilhelm Krautz e . S . ,
Wilhelm Christian . 8 . Mai : dem Mechaniker Josef Rossel e . T .,
Jostfine Elisabethe . Verehelicht . 7 . April : Taglöhner Ambrosius ,
gen . Joseph Kister von Wulf int Kreise Hünfeld , wohnhaft hier ,
mit Sophie Elisabeth Christine Bertha Ott von hier , wohnhaft
hier . 23 . April : Zimmermann August Wilhelm Hermann Emil

Preutz mit Luise Lina Henriette Wagner , Beide von htcr und wohnh .
hier ; Schlosser Friedrich Jost von Rheindürkheim , wohnh . hier ,
mit Henriette Jacobine Conradine Enders , Beide von hier und
wohnhaft hier . 30 . April : Tüncher August Christian Heinrich
Martin Baum mit Auguste Friederike Wilhelmine Luise Hanika ,
Beide von hier und wohnh . hier . Gestorben . 6 . April : Johann
Peter , S . des Schneiders Conrad Fuchs , 2 M . 9 . April :
Maurer Wilhelm Jacob August Nicolai , 33 I . 12 . April :
Jacobine Luise Katharine , geb . Götz , Wittwe des Landmonns
Friedrich Jakob Wagner , 67 I . 16 . April : Mathilde , T . der
Kaufmanns Karl Becker , 9 M . 18 . April : Susanne Katharine ,
geb . Sachs , Ehefrau des Töpfers Philipp Christian Wilh ' lm
Rauel . 88 I . 27 . April : Wilhelmine Sophie Elise Henriette ,
geb . Birk , Ehesrau des Taglöhners Philipp Funk , 31 St
28 . April : Max Franz Ernst Prcsber , 2 M . 1 . Mai : Land -
manu Friedrich Adolf Wintermeycr , 56 I .

Aus auswärtigen Zeitungen ini ® nach direkten
Witttzrilungr « ,

Geboren . Ein Sohn : Herrn Sec .-Lieut . Frhrn . Schilling v . Can -
statt , Berlin . Herrn Ingenieur Stoephasius , Dortmund . Herrn
Eisenbahu -Bauinspector v . Busehist , Köln . Herrn Oberförster
Lampson , Gersfeld . — Eine Tochter : Herrn Director Schaeffer ,
Magdeburg . Herrn Lientenani Karl v . Klencke , Oldenburg .
Herrn Ober - Staatsanwalt Scheele , Dresden . Herrn Apotheker
Meinard , Loburg bei Magdeburg . Herrn Dr . Karl Stern ,
Düsseldorf .

Lerlobt . Fränl . Anna Schneider mit Herrn Apotheker Walther
Bertelmann , Bielefeld — Bünde i . W . Frau !. Elsa Menzel mit
Herrn Lieutenant Ulrich Trieft , Berlin — Gr .-Lichterfelde . Fräul .
Emma Kayser mit Herrn Friedrich van den Kerckhoff , Elbeneld - -

Rheydt . Fräul . Käthe de Haön mit Herrn Lieutenant Peill ,
Hannover — Düren . Fränl . (Stiftel Eckard mit Herrn Gerichts
Assessor Hermann Görcke , Greifswald . Fräul . Louise Potthoff
mit Herrn Dr . phil . Werner Potthoff , Zittau .

Verehelicht . Herr Dr . med . Ernst Beyer mit Fräulein Elise
Kriesche , Berlin . Herr Amtsrichter Karl Wagner mit Fräulein
Klara Schmitz , Fraukenbrrg — Bochum . Herr Stadtbaurath Anton
Mecum mit Fräulein Gertrud Loesch , Königshütte — Köln . Herr
Lieutenant Paul May mit Fräulein Johanna Kammerich ,
Mühlheim a . Rh .— Köln a . Rb . Herr Hauptmann Georg v . Alt -

Stutterheim mit Fräulein Hildegard v . Peters dorff - CampeM
Schwerin . Herr Dr . Hermann Kesselburg mit Fräul . Elisabeth
Schneider , Ruhrort — Köln . Herr Ingenieur Gustav Fasch uu *

Fränl . Irma Körting , Hannover .
Gestorben . Herr Kadett Egon Frhr . v . Gaisberg — Schöckingen »

Groß - Lichterfelde . Herr Oberlehrer Walther Krumbiegel , Elber¬
feld . Herr Apotheker Hermann Flasche . Somborn . Herr Dow -

Baumeister Reinhold Wirtz , Trier . Herr Ober - Landesgerichts -

Präsident Ritter Jakob v . Fitting , Zweibrücken . Herr Oberst -

Lieutenant Maximilian Zerreiß , München . Herr Oberverwaltungs -

Gcrichtsrath Oscar Hahn , Berlin . Herr Gymnasial -Proselior
Hans Proschberger , Landshut . Herr Justizrath Schlick , Königs
berg . — Fran Major Camilla Leschkc , geb . Hartwig , GotM -

Frau Hofrath Lilly Hoppe , geb . Franke , Hannover . Fra »

Bürgermerster Ottilie Noennich , geb . Brüninghaus , Schwerte .
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